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Vor unseren Toren.
_ Österreich-Ungarn ist zerfallen, aber es wäre wohl

möglich, daß sich die Staaten , in die es zerfallen ist, aus
Zweckmäßigkeitsgründen wieder irgendwie zusammen-
schliehen. Mit dieser Möglichkeit wird mannigfach ge¬
rechnet. ^ Es wird geltend gemack>t, daß das Habsburgi-
fä>e Reich nicht zusammengcdracht worden Ware, wenn
nicht g e o g rap h i i - - wi rtfchaftl i che Nut-
wendigkeiren  das Werk de-- Dynastie erleichtert, ja
erfordert hätten. In der Tat tollte ein Bestand von
vielen Jahrhunderten dckür iprechea. daß es nicht bloß
Willkür und Zwang , sondern luch innere Notwendig-
feit gewesen ist. die dienm Reiche den inneren wie den
äußeren Kalt gegeben bat. Jedoch muß man mit Vor¬
hersagungen auf Grund aon geschrchtlichen Abstraktionen
äußerst vorsichtig fem. gar zu leicht gerät man in die
Ver-fuchung, einen Zustand ' ist organisch notwendig zu
halten , weil er eben besteht oder so lange bestanderr hat.
Wer sich auf solche Urteile Htloot , der karin plötzlich be¬
trächtlich überrascht sein durch einen absolut entgegen¬
gesetzten Zustand , der sich durch die Unwiderstehlichkeit,
mit der er ins Leben tritt , schcn hinlänglich als organi¬
sches Bedürfnis erweist. Wir deuten hierbei u. a. an die
geradezu blendende Klarheit , mit der sich der Gedanke
durchgesetzt hat , daß der S t a a t P r e u ß e n s ganz
überflüssig  geworden ist Vor einem Monat noch
wäre das eine Absurdität gewesen, heute lesen wir bei¬
spielsweise in der „Kreuz-tg." : „Es ist möglich, ja not¬
wendig, daß Preußen , d 'm beute durch die Umwälzung
die Taseinsbereckstigung als besonderes Staatswesen ge-
nommen ist, in seine Teile zerlegt  werden muß."
Notwendig nennt das die „Kreuzztg." Man denke, die
„Kreuzztg." tut das!

Um aber auf chas frühere Öfter reich - Ungarn
zurückzukommen, so wird man nach diesem Beispiel aller-
dings vorsichtig in der Bewertung der Wahrscheinlichkeit
sein müssen, daß sich dir Staaten , die aus den Trüni-
mern des alten Reichs -ntstebeii oder schon entstanden
sind, irgendwie wieder zusammentun inögen, sei es auch
nur zur nüchternen und :crn zweckmäßigen Ordnung von
materiellen Interessen . Selbst wenn es zu einer der¬
artigen Verständigung im Rohmen etwa von Tarif-
Verträgen und dergleichen käme, io wird es jedenfalls
ausgeschlossen  sein und bleiben, daß ein gemein¬
sames Band von höher er politischer Beden-
t u n g hse sieben Staaten nmsossen wird , in die sich
Österreich-Ungarn teils ,chon zerlegt hat und teils zer¬
legen wird , so aber, daß die meisten dieser Staaten neue
Verbindungen  mit derart Stammesangehörigen
außerhalb des alten Rerchsnerbondes eingehen werden.
Im ' R ab men des früheren Österreich-Ungarn werden nur
zwei  Staaten bleiben, der t s che cho - sl o w a k i s che

(26. Fcrtsepunav Nachdruck verboten.
Die wedernanns

Roman von Ilse Dorr Tanner.
„Wix 'n Bild !" sagt .' Herr non Kötterau entzückt.
Es war , als sei mit Sabine der Geist des Frohsinns

in das alte Oberköttwaner Herrenhaus eingezogen.
Wenn der Freiherr jetzt dröhnenden Schrittes über die
Diele stampfte, hörte er meist lustiges Mädchcnlachen im
großen Saale . Der stand nun ganz im Zeichen des
Weihnachtssestes und olich einen- Warenlager , iind
Sabine half mit Feuereifer me vielen: vielen Geschenk¬
plätze für die Dienstboten, die Dorstmder , die Armen zu
ordnen und für jeden das Pissende auszusuchen. Am
Nachmittag war dann unten in de!>Küchenregionen Leben
und Lachen, da wurden unzählige Pfefferkuchen und
Pfeffernüsse gebacken Prokinös und Marzipan , „fein wie
von Hibrich", wie Sabine meinte, hergestellt, und sie
sog mit Entzücken die ' ußen weibnachtlichen Düfte ein.

„Nein , Kinder . Weihnachten ans dem Lande ist doch
zu himmlisch! Das -st ube«-hailpt erst das wahre ! Im
ganzen Hause riecht's so schön nach Weihnachten, und da¬
bei Haber, wir noch nicht e>nmal einen Baum ! Und so
viele Leute beschenken zu können, das ist herrlich! Ihr
wißt ia gar nicht, wi< e-ut lbr 's habt, ihr Köttelan-
Mädels ." Und sie wie'oelie erst Käthe, dann die ernste
Helene in der Küche umher , und Mamsellchenschmunzele
dazu, die „Schwester von unserm Volontär " hatte ihr
Herz im Sturm erobert.

Käthe bestand darauf , für Sabinens Schwestern ein
großes Paket Weihnacht sgebück .-»u packen. „Lu mußt
ihnen doch zeiaen. was d» bei uns gelernt hast", mei.nc
sie — beide Sckiwesiern duzten sich schon seit d-m zweiten
Tage ihres Tortseins nnt Sabine — „außerdem firne
ja dein Herr Bruder konst ganz um seinen Körterwuer
Buntenteller ", setzte sw errötend hinzu.

„Was ibin zwar nichts schaden würde, aber schmerz,
lich wäre, besonders, wenn er je von diesein delikaten
Mandelpfefserkuchen gekostet hätte, sowas ißt er nämlich

und der m a g y a r i f cf) e, alle anderen werden sich, wie
gesagt, mit den auf sie wirtenden Konnitionalen an den
Grenzen vereinigen , die Polen Gali .ziecks mit den an¬
deren Polen , die Rumänen mit dein Königreich ihrer
Nationalität , die Südslawen init den Serben , die Deut-
schen mit uns . von den Ukrainern mag es zweitelhast
sein, ob sie ein eigenes SLcr itäweien werden behaupten
wollen oder ob sie es nicht n ich -nnrger Zeit vorziehen,
sich dem russischen Förderatmsia -ue anzuschlreßen.

Der zukunftsreichste dieser Staaten ist doch wohl der
s ü d s l a w i s ch- s e r b i s che" er wird vor dem tschecho¬
slowakischen und auch vor den: panmimänischen, erst recht
vor dem magyarischen die in die Zukunft weisende
Grundlage des größten territorialen  Umfangs
und einer sehr wichtigen Secküste  haben , er wird sich
geographisch-politisch eu ein >»r -entscheidenden
Mi t t e l g l i e d e entwickeln können, da er niitten in
die alten Kulturgebiete Europas hineinreicht, alio mit
uns und Italien Grenze b.'koinnit und dafür im Süden
Grenznachbar Griechenlands wird und den Blick zum
Ägäischen Meer hinüberricht -a kann, also Mitteleuropa
und den nahen Orient glercherweste in leinen Bereich
zieht. Wohl wird das neue Polen  volkreicher sein
(immerhin wird der südslan rsche Staat gegen 12 Mil¬
lionen Einwohner zählen), aber Polen wird immer ab¬
seits liegen und kann keine aeogiaplnsch bestimmende
Bedeutung beanspruchen, wie sie den Ländern von den
Ostalpen länas des AdrrameereS bis zu den Ionischen
Inseln allerdings gebührten . Es steckt Zukunftsmöalrch-
keit in diesem vergrößerten Serbien , mehr solcher Mög¬
lichkeiten sogar als in dem ts che cho - s l o w ak i s chen
Staate,  der . wie sehr er ach auch wirtschaftlich ent-
wickeln mag, politisch unbedingt beengt bleiben wird
und sein Dasein eigentlich schon ganz erschöpft, indem er
entsteht. Denn was kann hinzukommcn, was kann sich
da jemals groß ändern?

Immerhin dürfen sich die Tschechen sagen, daß sie
die Früchts eines Sieges genießen, während die
Magyaren,  die ans eine ungefähr gleiche Stufe einer
mitteleren Existenz kommen, ni dieser Stufe als Ge¬
schlagene herabsinken, stast zu ihr anfzusteigen.

Mackensens tragisches Geschick.
Budapest, 18. De?i. Generalsekdmarschall v. Mackensen

ist in der Gemeinde Joch im Pester Komi tat interniert . Er
wird im Schloß des Grafen Ladislaus Karolpi wohnen, wo
ihn fünfzig erlesene Soldaten des 1. Honved-Insanterie -Re-
giments bewachen werden. Die in seiner Begleitung befind¬
lichen Militärpersonen werden teils im Schloß, teils in
Bauernhäusern untergclbracht.

Eisenbahn erstreik in Spanien.
\v . B- Madrid. 18. Tcz Havas. Die Angestellten sämtlicher

Eisenbebngcscllsckafteii Ickten die Aikeit nieder. Cs heißt, daß die
Arbeiter sich tcr: Ausständigen anscklicßcn. _

besonders gern", lackte Sabine und Käthe legte hierauf
heimlich noch zwei große Pakete Mandelpfefserkuchen in
die Kstte-

Dcnr Fioiherrn machte cs Spaß , täglich mit seinen
drei Töchtern, wie er scherzend sagte, Schlitten zu fahren,
denn er freute sich an Sabinens Entzücken üöer das un -,
gewohnte Vergnügen und an ihrer Freude über die
Natur . . ^

Bei einer solchen Spazierkahrt hatte Sabine große
Mengen Mistel im Walde entdeckt. „Das seht ihr nun
hier scheel an , und wir münen'S in 'Berlin mit Gold auf¬
wiegen" sagte sie und erklärte den beiden Freundinnen,
wie sie nach englischer Art daheim damst zu Weihnachten
die Zimmer schmückten „Einen großen Ziveia hänaen
wir an den Kronleuchter, und wer sich darunter trifft,
muß sich einen Kuß geben, so ist's in England üblich."

„Nun dann bleibt Gerda Vandow überhaupt dar¬
unter stehen, die kennt die Sitte sicher aus ihrer Lon»
doner Pension ", sagte Helene trockeii.

„So — wirklich?" fragte Sabine lachend.
„Ach, bewahre, Helene scherzt ja nur , sie hat ein

kleines Vorurteil gegen Ge, Sa" sagte Käthe hastig und
verlegen, „sie gefällt sonst allen Menschen und besonders
den Herren ."

„Ia . Jobst schwärmt auch von ihr", meinte Sabine
harmlos , um dann ihre Worte gleich zu bereuen, denn sie
sah einen gequälten Zug auf Kalbens liebem Gesicht.

„Liebes, armes Madel , als ob ich nicht schon lange
gemerkt hätte , wie's um dick bestellt ist!", dachte sie mit¬
leidig, „ach, die Männer sind doch zn dumm und blind;
an ihrem Glücke laufen sie vorbei und jagen einem Irr¬
licht nach!" — Laut sagte sie:

„Jobst läßt sich wie die meisten Männer sehr durch
Äußerlichkeiten bestechen, und dieses Fräulein von
Vandow ist wohl sehr apart lind hübsch und dabei
originell ."

„Sie ist ein Blenoep". meinte Helene, und es klang
wie Ärger aus ihrer -stimme.

Beladen mit Mistel, Ilex und hübschen Tannen - und

Haase über Regierung und National¬
versammlung.

W . B. Berlin , 18. Dez. Diev,Freiheit " veröffentlicht
eineEiklärung des Lolksbeaustragten Haase,  die dieser
bei einem Empfang ausländischer Journalisten auf an
ihn gerichtete Fragen abgaö : Zu der von Fehrenbach be¬
triebenen Einberufung des Reichstages sagte er, daß von
einer E x i st e nz d es R e i ch st i g s n ich t m e h r b i e
Rede  sein könne. Wenn die Notwendigkeit einer Ein¬
berufung , damit begründet würde daß die Entente die
gegenwärtige Regierung nicht anerkene. so müsse dem¬
gegenüber bemerkt werden, daß Marschall Foch den
Waffenstillstand mit den deutschen Abgeordneten abge¬
schlossen hätte , nachdem sie erklärt hatten, daß sie im
Auftrag der Regierung Ebcrt -Hnase gekommen seien.
Der Ab schlutz des Waffenstillstandes  bedeute
also eine Anerkennung der Regierung.  Nach
internationalem Brauch verdp j-de Regierung als ver¬
handlungsfähig anerkannt , wenn sie im Besitze der tat*
sächlichen Gewalt  lei . Dies müsse aber von der
gegenwärtigen Regierung ohne weiteres zugegeben
werden.

Aus die Frage , ob in der Nationalversamm¬
lung  mit einer sozialistischen Mehrheit zu rechnen sein
werde, erklärte Haase, Saß die industrielle Entwicklung
Deutschlands die Masse der Arbeit und die politische und
gewerkschastlrckfe Schulung der Arbeiterklasse die Vorbe¬
dingung für eine sozialistische Republik geben. Jeden¬
falls sei anzunehmen, daß die rührige politisch aufge¬
klärte Arbeiterschaft  die größten Krastanstrengun-
gen machen werde, um die Köpfe aufzuklären und da¬
durch für die Sozialdemokratie recht bald die Mehrheit
der Bevölkerung zu gewinnen. Haase erklärte es mit
Nachdruck für ausgeschlossen,  daß etwa die Natio¬
nalversammlung gewaltsam ailseinanderge*
trieben  werden würde, falls die bürgerlichen Par¬
teien die Mehrheit erhielten.

Ferner antwortete er auf eine Frage , daß keine Aus¬
sicht für die Möglichkeit einer aenieinsamen Negierung
von Unabhängigen und Spartakiden  bestehe.
Die Macht der letzteren wurde nur zunehmen, wenn die
sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse sich derart ver¬
schlechtern sollten, daß die Arbeiterschaft an der gegen¬
wärtigen Regierung verzweifelte und bei einer radikalen
Gruppe Zuflucht suchte, »m ' hre Lage mit ihrer Hrlfe zu
verbessern. Wenn der Verband eine derarstge Wendung
nicht wünsche, so könne er an einer Verminderung durch
einen raschen Vorfricden und baldige
Lebensmitt elsendun,z  mitbelfen.

Über das Verhältnis zur Räterepublik  sagte
er. daß die diplomatischen Beziehungen aufrechterhalten
würden , wenn auch °die von der früheren Regierung
beibeigcführre Abberufung des diplomatischen Vertreters

Fichtenzweigen, kehrte man i,enn und Sabinens geschickte
Hände versahen alle Lasen, deren sie habhaft tverden
konnte, mit dem weihnachtlichenSchmucke.

„Da sieht man gleich, daß wir ein Fräulein Wede-
mann im Hause haben", meinte Heinrich Kötterau
schmunzelnd, als er einen Tag vor Heiligabend ankam.
„Und Helene - und Käthe' — potztausend — nicht zum
WiederkennenI Ich habe nie gewußt, daß ich so hübsche
Schwestern habe. Sie verdienen wirklich einen Orden,
Fräulein Sabine !"

„Ia , Brüder verkennen ibre Schwestern meist, und
besonders, wenn sie bescheiden sind und ihr Licht so unter
den Scheffel stellen wie die Ihrigen ", lachte Sabine.

Fortsetzung fofoi

Heue Bücher.
* ,,Der inner Tickter ". Eine Erzählung von Rudolf

Hans Bartsck (Leipzig Derlag von L, Staackmarn.) Was de:
Titel dieser heiß durckglübtend:chferisckcn Scköpsung uns freudig
erwarten läßt, bat uns der eigentliche Poet jene: deutschen Land¬
schaft, Jbtc wir nun mehr als je unser eigen nennen dürfen, ganz
erfüllt: es ist die Jugend eine» Tickncrs dargestellt, der das Höchste
und Tiefste in leidenschaftlicherSehnsucht ersahen möchte, oft zurück-
gestoßen durch die nücktcine Wnklichkeir und doch nie gebxochcn,
ein Idealist und ein starker Lcbcn-künstlcr zugleich, sinnlich-über¬
sinnlicher Schwärmer, den lockenden Frauengesralten umgaukelt,
die er bald schuft chic voll verehrt, bald mit derbem Genießen sest-
hält. Und das Schöne dabei ist, das: auch die freundliche Ironie
des Erzählers uns die Freude an all diesem slarlen inneren und
äußeren Erleben nicht rauhen kann.

* „S cl>w a r z w a l d - Ä i n d er". Erzählung von Maria
Batzer.  Buchschmuck icu Karl Sigrist. (Freiburg 1919, Hcrdcrsche
Bcrlagshcndlung.', Eni neues Buch der als Kinderschriftstcllerin
bestens bekannten Maria Tccher darf sreundliches Interesse denn,
spruchen. Die Weihnackttniinimerunserer „Kindcrzeitung" wies
als eiste Erzählung eine Arbeit ans Maria Batzcrs Feder auf Das
neue Buch führt in ein Scl'warzwalddors mit dem würzigen Duft
der Tannen und deni Rauschen des klaren Wassers, Es erzählt in
der Hanptsochc von Kindern, ihrer Freude und ihrem Leid, und ist
für Kinder brstinimr— aber auch Erwachsene werden es mit Ke-
nuß lesen. P :«ck!ig und natürliche Gestalten von Kindern und
Erwachsenen neidei, uns tcrntfüfirt. Karl Sigrist.Stuttgart hat
den Biieerschmuck dazu ccliescri. Der Künstler sagt selber, daß
dieses liebe frohe Ding zu sö mücken ihm w'rllicĥ viel Freude ge¬
macht habe, schon im Gedanken, seinem Buben dieses kleine Buch
mit recht schöner» Bildern unter den Chriftboum legen zu känue».
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nicht aufgegcben sei. bin 'Kelwinweitrac, zwischend-r
dcut'chcn R >g:cruna und dein Vcrband üuer duZ 'Per-
bältnis zu der Raterrgierung bestehe nicht. Ohne den
bmft der Lage Deutschlands zu t-erkennen, äußerte Haa'e
die Zuvnstcht. daß die Negierung der Schwierigkeiten
L-rr werde.

Das Wahlgesetz
für die Nationalversammlung.

Die Wahlkreiseinteiiung.
Nach dem neuen Wahlgesetz für die Nationalversammlung

werden 38 Wahlkreise gebildet, die insgesamt 433 Abgeord¬
nete zu wählen haben. Die einzelnen Wahlkreise sind die
folgenden:

Mit Ein- Zu wühlen
wobnrrn: sindAbg.

1. Die Provinz Ostpreußen . 2 064 175 14
2. Die Provinz Westpreußen . 1 703 474 11
3. Die Stadt Berlin . 2 071 257 14
4. Die RcichStagSwahlkreise Potsdam 1—9.

so weit sie zrnn Regierungsbezirk Pots¬
dam gehören . 1544 581 10

5. Der ReichStagSwahMreis Potsdam 10,
so weit er zum Regierungsbezirk PotS-
dam gekchrt . 1314 576 9

6. Der Regierungsbezirk Frankfurt a . €>. 1233189 8
7. Di« Provinz Pommern . 1716 921 11
8. Die Provinz Posen . 2 099 891 14
9. Der Regierungsbezirk BreSlau , . . 1 841 398 12

10. „ . Oppeln . . 2 207 981 15
11. „ „ Lieqnitz . . 1176 583 8
12. . „ Magdeburg und

Anbalt . . . 1580118 11
13. „ . Merseburg . 1309510 9
14. Die Provinz Schleswig-Holstein unid

das zu LDeuburg gebärende Fürsten¬
tum Lübeck . 1662 304 11

15. Die Regierungsbezirke A-urich und
Osnabrück sowie Oldenburg obre di«
Fiirstentümer Mikcnfekd und Lübeck . 1 041 810 7

16. Die Regierungsbezirke Hannover , Hil¬
ldesheim, Lüneburg und Braunschweia 2 856 856 10

17. Die Regierungsbezirke Münster und
Minden , der zur Provinz Hessen-
Nassau gehörige Kreis Schaumburg so¬
wie d!« beiden Lippe . . 1971 486 13

18. Der Regierungsbezirk Arnsberg . . 2 399 849 13
19. Dir Provinz Hesse  n-N a s s a u ohne »

dir Kreise Schaumburg und Schmal¬
kalden» ferner der Kreis Wetzlar, von
Regierungsbezirken Koblenz sowie
Waldrck . 2 251 629 15

20. Die Regierungsbezirke Köln u. Aachen 1940817 13
LI. Die Regierungsbezirke Koblenz und

Trier chne den Kreis Wetzlar, ferner
das zu Oldenburg gehörige Fürsten¬
tum Birken seid . 1750819 12

22. Die ReichSiaciSw-aWreise Düsseldorf
1—5, so weit sie zum Negiermigsbezirk
Düsseldorf geboren . 1820 598 12

23. Die ReichStagsvxchlkveise Düsseldorf
6—12 des Regierungsbezirks Düsseldorf 1597 790 11

24. Die RegierungsbezirkeLberbayern und
Schwaben . 2 321 918 15

25. Die Regierungsbezirke Mederbayern
und Obeopfv lz . 1324 615 9

26 Die Regierungsbezirke Ober-, Mittel-
und Unterfranken . 2 303 673 13

27. Der Regierungsbezirk Pfalz . . . . 937 085 »
28. Die sächs. ReichStagÄvaiilkreise 1—9 1 771 117 12
29- » , 10—14 1 165 330 8
30. „ „ „ 15 —23 1 870 214 12
31. Der NecklarkreiS und der Jagstkreis . 1297 538 9
82. Der Sck- varzfwâldkreiS und der Donau-

krcis sowie der Regierungsbezirk Sig-
mauingen . . 2211 047 8

W. Baden . 2 142 833 14
64 . Hessen . 1232 061 9
85. Mecklenburg-Schwerin , Mecklenburg-

Strelitz und Lübeck . 862 999 g
86. Die thürinyisckien Staaten S .rcbsen-

Weimar , Sachsen-Meiningen . Sachsen-
Mtenburg , Sachsen-Koburg und Gccha,
die beiden Schwarzburg und die beiden
tlieug sowie der Regierungsbezirk
Erfurt und der zur Provinz Hessen.
Nassau gehörige Kreis Schmalkalden . 2 160 692 14

37. Haniburg , Bremen und der Regie»
«tade . 1743 545 12

38. E Haß-Lothringen . 1874 014 12

Dft Abgeordnetenzahl wird sich vielleicht erhöhen, da.
fglls die deutsche Nationalversammlung beschlichen sollte, .dag
Deutsch-Österreich iu das Deutsche Reich ausgenommen wird,
die deutsch-österreichischen Abgeordneten ihr als gleichberech¬
tigte Mitglieder beitreteu . Boraussetzuno dabei ist, daß die
Grundsätze, nach denen die Wablen :n Deutsch-Österreich er¬
folgt sind, mit denen i>m Reich übereinstimmen

OieWahlkreiseinfei/ung für die Nationalversammlung

Das Programm der neuen konservativen Partei.
Berlin » 16. Dez. Der LandeScmSschuß der Deutschen

nationalen Volkspartei veranstaltete gestern eine Kundgebung
im Blüthnersaale . Landtagsabgeordneter v. Kardorff
führte aus : Wir stehen vor dem Zusammenbruch
Deutschlands. Selbst unser blankes Ehrenschild ist schmach¬

bedeckt. Das Vertrauen des Volkes zu seinen F ü h re r n ist
schmählich getäuscht worden. Befreundete rechtsstehende
Parteien haben sich zu der deutsch-nationalen Volkspartei zu-
iammenaeschlossen. An der Spitze ihres Aufrufes steht der
Satz : Wir werden mit jeder Regierung arbeiten , die uns
Ruhe und Ordnung  verschafft . Damit verleugnen wir
aber durchaus nicht unser Bekenntnis zum monarchischen
Prinzip . lLebbafter Beifall .) Wir haben Erschütterndes erlebt;
aber wir stellen da§ Prinzip über die Person . (Bravo !) Wir
vergessen auch in diesen dunklen Tagen , was die Hohenzollern
für unser Land und Volk geleistet haben, nicht. Wir geben die
Hoffnung nicht auf , daß die Mehrbeit des deutschen Volkes
sich zum monarchischen Prinzip erklärt . Die Revolution ist
das größte Verbrechen, das am deutschen Volke begangen wer¬
den konnte. Gegen die bürgerlich - demokratische
Partei müsse ein dicker Trennungsstrich  gezogen
werden. Wir treten ein für ein lebendiges Christentum , für
den Religionsunterricht in der Schule und für die Interessen
der Kirche sowie für den konfessionellen Frieden . Wir werden
auch bereit sein, zu einer Sozialisierung der Großbetriebe die
Hand zu bieten, wenn die Zeit dafür reif ist; aber wir treten
ein für die berechtigten Interessen des Privateigentums

Die Farben Schwarz-Not-Gokd
sind als Wahrzeichen der deutschen Demokratie in der letzten
Zeit wieder mehr getragen und auch zur Beflaggung verwendet
worden. Ursprünglich hatte der Turnvater Jahn diese Farben
1315 der neugegründeten Burschenschaft in Jena  emp¬
fohlen, weil sie die Farben der Lützower Freischar gewesen
waren . Das Schwarzgelb der alten Reichsfahne sollte durch
das Rot der Freiheit ergänzt werden. In den Sturmjahren
1880 und 1848 war Schwarzrotgold die Farbe der deutschen
Freiheitskämpfer . 1848, als es sich darum handelte, auch
Österreich in da§ neue Reich aufzunehmen , war Schwarzrot¬
gold zugleich da? Symbol der Zusammengehörigkeit aller
Deutschen und seither haben die Deutsch-Österreicher, die noch
an einen Anschluß an das Deutsche Reich dachten, an diesen
Farben festgeb.alten . So war z. B. das von Karl Prüll , dem
unentwegten Vorkämpfer für da? Deutschtum, herausgegebene
Deutschnationale Jahrbuch in Scbwarzrotgold gehalten. Auch
die alte demokratische „Deutsche Vrlkspartefi ' hat an den
Farben Schwarz-Rot-Gold festgebalten und sie als Vereins-
färben geführt. Jahn sagte 1848- „Mein Schild führt drei
Farben : schwarz, rot, gald, und darin steht geschrieben: Ein¬
heit, Freiheit , Vaterland !" Möge auch jetzt dieser Wahlspruch
dem deutschen Volke gelten!

Die preußische Regierung und Adolf Hoffmann.
Berlin » 18. Dez. (Amtlich.) Zeitungsnachrichten zufolge

soll bekanntlich das Mitglied des Kabinetts Herr ?idols Hoff¬
mann  in einer öffentlichen Versammlung am Sonntag , den
8. d. M., geäußert haben, wenn die Wahlen zur National¬
versammlung nicht eine sozialistische Mehrheit ergäben, würde
die verfassunggebende Nationalversammlung , ebenso wie !u
Rußland , mit Waffengewalt auSei n an . der¬
be  t r i e b e n werden. Die preußische Regierung  ist
infolge Erkrankung des Herrn Adolf Hoffmann nickt in der
Lage, festzustellen, ob diese Äußerung gefallen ist. Sollte sich
Herr Adolf Hoffmann in diesem oder einem ähnlichen Sinn
iieäutzert haben, so erklärt dir Regierung demgegenüber, daßie aus dem Beiden der Demokratie steht und den durch daS
Ergebnis der Wahlen zur Nationalversammlung zum Aus¬
druck gebrachten Willen des Volkes respektieren  wird.

Dke Groh-Berliner Frontsoldaten fordern
Entfernung der Matrosen.

Berlin » 17. Dez. Die Frontsoldaten in Berlin erlassen
eine Erklärung , in der der Zusammentritt der N a t i o n a l-
versammlung bis späte st e n s Mitte Januar
sowie die Entwaffnung aller Personen gefordert wird, die
ohne besondere Ermächtigung der Negierung bewaffnet angc-
troffen werden. Zum Schluß heißt es in der Erklärung : Die
in ihie Garnisonen Greß -BerlinS zurückgekehrtenFeldtruppen
erblicken in einer Weiterverwcndung der Matrosenabteilung
eine Herabsetzung  und verlangen deren Zurückziehung.

Der Dank der deutschen Kriegs» und Zivil-
Internierten an Holland.

W . B. Haag. 19 Dez. Der Bertrcrer der Abteilung des Kriegs-
Ministeriums für Kriegsprsangenebei der beutjdje,, Gesandiscbaft.
Hciuptman» v. C ü>e v e n , teilt mit, daß die bisher in H«lla»d
internierten dcu-'cben Kricgs- und Zirilgeiangenen eine Adresse an
die Königin pcridtct heben, in Irr sie für die in Hviland genvssene
6)as-.sieunblchaft ihren Dank aussprcchen. Der veuisihe Gesandte
Dr. Rosen  ül -ermntelte dem bolländiscyen Ministerium des
Äußern den Tank der tcnlschen Negierung kür alles, was im Inter¬
esse der dcutlibrii Jiiternicrtcn getan wurde und ers-ichle gleich¬
zeitig, allen bcllandlschen rssiziellcn und anderen Siell.-n, die mit
den Krlcasgesaiigeni.n zu tun hatten, den Dank der deutschen Regie¬
rung auszüsprecheu vor allem dem holländischen Roten Kreuz, dem
Rottcrdamsche LIrtzd und der Zeeland-Linie.

Die Glücksnristel.
Von Dr . Edmund Scheibener.

Unsere Weihnachtszeit ist undenkbar ohne die vielbe¬
sungene Tanne als Weibnachtsbaum. Dazu gesellt sich in den
letzten Jahren uiehr und mehr di« Mistel, dos zierliche und

£  trotzdemlästige,vom Landwirt gefaßte, vom Flurschütz wach,uni Auges verfolgte schmarotzende Ge.wächs. des als runder
sch den Apfelbäumen auffitzl, aber auch zahlreiche andere

rvauine sich ziem Wohnsitz erkor, wie namentlich Pappeln.
dH-jn aber auch Kiefern Linden , Fichten u . a. DaS ganze
Jahr durch fuhrt die Mistel ein stilles, zurückgezogenes Leben
aus luftiger BaumeShohe, gleich einem einsanien Klausner
oder murrilchen Türmer . Nur der Bauer stattet ihr einen
Besuch ab . um sie auSzurvtten , oder eine Drossel, von ihren
Ere " sich zu nähren . Aber um die WeibnachtSzelt-kommt
sie plötzlich zu hohen Ehren , auf keinem Markt irgend einer
gvoßeren Stadt pflegt sie um diese Zeit zu fehlen und in viele
Hauser halt sie neben dem WeihnachtSbaum ihren Einzug

Die sitze , unseren Weihnachtsbäumen Misteln beizune-
sellen und die Wohnräume damit zu schmücken, kam von Ena-
land zu uns , und obwohl dort der Prinzgemahl von Kvburi
^ . deutsche Sttte .der WeihuachtStanne einfi'chrte, so vermochte

l*« Mistel mckt zu verdrängen . Die meisten Misteln,
welche das brittfche Jnftlreich bezieht, siammen aus der

Sem norbsranzösffchen Küstendi strikt. und die
Wechnackcĥeit bildete daher vor dem Krieg für di« arme , nur
vom Fischfang lebende Bevölkerung eine Quell« reichlicher
Nelbenemmchinen; denn, nach einer v.-rli«genden Notiz, war

Seh»unal größer als an deutschen
WeihnachtSbauMen. Da aber der natürliche Vorrat an Misteln
rncht ousreicht , um den riesigen Bedarf zu decken, so wurden
sie angebaut . Zu Weihnachten herrscht« früher ein rühriges
«eben in den Hafen von St . Malo und St . Brieux , wo auch
die Versendung für die Produktion der normannischen Inseln
stattfand . Alle Tage gingen nicht bloß nach Albion, sondern
«aufe noch Jersey Schiffe <ch. schwer «nt Misteln beladen. Die

britischen Schüft , die diesen Christengrutz holten, erhielten
Vergünstigungen bei ihren Einkäufen . Zur letzten Fahrt vor
Weihnachten wurde jedes der Schifft mit einem großen Bufch
geschmückt, der von dem Klabautermann am Bugsprit ange¬
bracht wurde , und die Maste erhielten einen besonderen
Strauß , den der ftingste Sch -ffSjunge cm die Sditze des Mastes
binden mußte.

Wie aber kam die Mistel in dev Ruf , besonder? glück¬
bringend zu sein, wie gelangte sie zu dieser ganz besonderen
külturgcschichtlichen Stellung?

Heute wissen wir so manches besser als unsere Altvor¬
dern und Urahnen . Wir lernten eS schon auf der Schulbank,
daß die Mistel eine schmarotzende Pflanze , daß sie, um oem
Baum aus dem sie sich angesicdrlt, -die NShvstosft zu ihren
eigenen Gunsten zu entnehmen , sogenannte Senker in den
Stamm treibt daß sie weiterhin getrennt gcschlechtige Blüten
besitzt, und daß aus der befruchteten weiblichen Blüte eine
weiß« Beere entsteht. Diese enthält einen äußerst zähen
gallertartigen Klcbestoff, in dem der Sam « eingebettet liegt.
Gewisse Vögel, welch« diesem nachlstellen. sorgen nun für d-e
Verbreitung der Pflanze , indem es leicht sich begibt, daß der
Sam « vermittels >de? klebrigen Stoffs am Schnabel des
Vogels hängen bleibt und von diesem abgestreift wird, oder
daß der Same unverdaut der. Tarmkanal des Tieres passiert.
Kommt nun in solchen Fällen der Same wieder auf einen
gleichen Baum , dom seine Vorfahren entsproßten , so kcnmt er.
Kommt er aber, wie neue Untersuchungen zeigten, von dem
Mutterbaum aus einen anderen , einer anderen Gattung an-
gehörigen Barm , so zum Beispiel von einer Kiefer aus eine
Pappel , so gedeiht der Keimling aus der Pappel nicht und
geht bald wnsoer ein. Daher kommt es, daß die Mistel stets
auf gleichen Daumarten gettmden wird . Daß es also, mir
anderen Worten gesagt, verschiedene Mistelvasien gibt, deren
jede an eine beftiimnte Wirtspflcinze gebunden ist.

Unseren Borfahren aber waren das noch alles unbe¬
kannte Dinge Für sie hatte die Mistel eine Menge merk¬
würdiger Eigenschaften. War«S doch schon wunderbar genug»

daß sie nicht, wie alle anderen Pflanzen , aus der Erde ihren
Wohnsitz aüischlug, sondern in der Höhe der Baumkronen , ft
daß man allen Ernstes glaubte, sie wäre vom Hinimel ge¬
fallen. Ihre Ernährungsweise war gleichfalls unbekannt;
und niemand konnte sich ihre Verbreitung erklären . Zu allem
kam noch in so manchen Gegenden die große Seltenheit ihres
Vorkommens. Mußte sie da nicht, gleich so manck̂en anderen
Pflanzen , ganz besondere Kräfte besitzen, die sft über den
Rang eines gemeinen Gewächses erhoben ? In der Dat gilt
in manchen Landsttichen die Mistel ncch jetzt als wichtiger
Schutz gegen Behexung. So werden in Bayern die Misteln
göioeiht, und eine davon wivv durch? ganze Jahr als Talisman
in einem Raum des HauftS aufbewährt . Auch wohut noch
tirolischem Aberglauben der Haselwurm , eine klein«, weiße
oder bunte Schlange, nur iinter Haselsträuchern, auf denen
eine Mistel wächst, nährt sich von den Blättern d--s Strauchs,
in deren jedes er ein Meines Loch beißt. Wer ihn sängt , bei
sich trägt oder von ihm ißt , kann sich unsichtbar machen, er¬
hält auch andere Zauberkräfte , kann Schätze heben und die
Kräuter erzählen hören , wozu sie gut seien. Lffeubar gibt
auch hier die Mistel dem Haselstrauch zauberische Kräfte,
welche durch Sympathie , die ja im Abeiglaüben eine so große
Rolle spieli, zunächst auf den Ha-sekwurm und sodann aus
den Menschen übergehen. In Thüringen vertreibt ein aufs
Bett gelegter Mistelzweig da? Eeipenst des Alpdrückens.

Und vollends zur Zeit des Mittelalters , in der die
Botanik noch in ihren allerersten Kinderschuhen steckre, war
allerhand Mistekaberglaute verbreitet , der freilich, wie daS
meisft, das wir in den mittelalterlichen , dickleibigen, verstaub¬
ten „Kreuterbüchern " finden, auf die Klcrssiker des Altertums»
auf die Griechen und Römer , zurückgcht.

Die Mistel war die Zouberpflanz «, mit der Persephone,
di« Gattin des Gottes der Unterwelt , den Schlaf auf die
Menschen niedersenkte, ja, sie vermochte mit dem Mistelzweig
selbst die Toten zu erwecken. Und da, wo die Mistel wuchs,
barg der Baum , der sie trug , noldene Schätze; ja sie vermocht«
wohl selbst Gold zu beschaifen, gleich dem Himmelsschlüffel
oder dem Weilchen, unseren Frühlingsboten, die nach aller
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Pflicht der Arbeiterschaft.

Wir fyet'tn  in unserer gestrigen Abendausgabe an dieser
Stelle die Unternehmer an ihre Pflicht erinnert , ihre früheren
Angestellten und Arbeiter wieder einzustellen, auch wenn sie
als Kriegsbeschädigte zi:rückt ehren und nur zu »erminderter
Arbeitsleistung fähig sind. Wir möchten aber andererseits
auch .mit diesen Zeilen den Arbeitern ins Gewissen reden und
sie bitten , dem Gebot der Sturtde gerecht zu werden. ES sino
auch hierbei wieder die Worte des D e m o b i i m a chu n g s-
ausschusses Wiesbaden - Stadt  zu unterstreichen,
die dieser in Form eines Aufrufs im Anzeigenteil der gestri-
gen Abendausgabe an die Arbeiterschaft gerichtet hat . ..Ar¬
beiten , oder wir gehen zugrunde ", heisst es darin mit Recht
In der letzten Zeit ist vielfach die Arbeitsleistung gesunken.
Das ist im Angesicht der ungeheuren Ereignisse begreiflich,
aber wir tonnen cs uns einfach nicht leisten. Jeder mutz sich
«uS Erregung , Ablenkung oder Unlust berausreissen und un¬
ermüdlich seine Pflicht tun . Wenn z. V. ein Arbeiter , der
Rohstoffe, Halbfabrikate oder Nahrungsmittel erzeugt oder
Transporte bewegt, nicht mithilft , dann kann das bedeuten,
dass an anderen Stellen Volks- und Arbeitsgenossen brotlos
werden, hungern , frieren . ES müssen auch jetzt Arbeitsein¬
stellungen unbedingt vermieden werden ; jeder Streik kann
uns unmittelbar in die Katastrophe Hineintreiben. Wenn wir
keine Kohlen mehr haben, weil die Koblenarheiter streiken,
liegen die Betriebe still, ruht der Eisenbahnverkehr, können
wir kein« Lebensmittel und keine Heizstoffe mehr befördern.
DoS wäre das Ende, wäre der Tcd für die Volksgemeinschaft
und für zahllose einzelne Volksgenossen. ES wird jetzt auch
nicht gestreikt werden müssen, denn die Vertretungen der Ar¬
beiter sind heute stark genug, um jede wirtschaftlich überhaupt
mögliche Forderung durchzufetzen.

Leider sind es aber oft ganz unmögliche  Forderungen,
die jetzt gestellt werden. So berichtet der „Vorwärts ", dass in
Berlin das Personal des Deutschen Opernhauses streikt, weil
Man ihm lucht sogleich seine Forderungen auf Erhöhung der
Gehälter und Löhne bewilligte, die teilweise eine Verdoppe¬
lung und mehr 'bedeuteten, und die den Vcrfonaletat des Un¬
ternehmens mit einem Schlag um % Millionen Mark ge¬
steigert hätten . Diese Forderungen musste di« Bühnenleitung
oblehnen, weil sie den Zusammenbruch der Gesellschaft in
wenigen Wochen herbeigeführt bätte Sie erbot sich aber,
den Angestellten Einblick in die Rechenverhältnisse des Unter-
uehi.iens zu gewähren , .damit sie sich selbst davon überzeugen
könnten, dass ihre Forderungen den Ruin des Theaters be¬
deuten . Die Unterbilanz für die laufende Spielzeit war bei
Detoilligung der Forderung mit der Annahme von lauter fast
vusverkaukteu Häusern aus % Millionen Mark, d. h. drei
Viertel deS gesamten Aktienkapitals , errechnet worden. Ohne
sich daran zu kehren, legten die Bühnenarbeiter unter Ver¬
letzung des mit ihrer Jnteressenorganifation geschlossenen

:rissvertragS und auch der Chor, mit dem letzthin erst ein
l bereinkomnien getroffen worden war, die Arbeit nieder. Zur
Kennzeichnung der Forderungen mag ferner dienen, dass die
Bühnenarbeiter mit 600 M. monatlich beginnen, und von die-Jer Grundlage aus diese steigern. Gbenso unvernünftig sindie Lohnsoideruiigen einer anderen Berliner Arbeitergruppe,
der Kraftwagensührer , -die erklären , unter 3.50 M. pro Stunde
nicht arbeiten zu können.

Wir haben erfreulicherweise in Wiesbaden  über solcbe
übertriebenen Forderungen noch keine Klagen gehört, möchten
aber auch eindringlich davor warnen . Die Folgen hätte schliess¬
lich der Arbeiter selbst zu tragen , denn man wird die Ein¬
stellung solch teurer Arbeitskräfte , wenn irgendwie möglich, zu
vermeiden suchen. Die grosse Gefahr aber besteht, wie von
zuständiger amtlicher Stelle befürchtet wird .darin , dass bei
solchen sinnlosen Lolmsrrderungen , denen fast keilte produktive
Arbeit mehr gcgenübersteht, in ganz kurzer Zeit der Zusam¬
menbruch der lcistu ngs.fr higsten Industrien und damit der
tranken und der gesamten Finanzbasis des Reichs unvermeid¬
bar ist. Di« Verständigung zwischen Arbeitgeber und Ar¬
beitnehmer , die friedliche .Schlichtung von Lohnstreitigkeiten,
die allein unsere Übergangswirtschaft zum geordneten Frie-
denÄbetrieb gewährleisten kann, sollten daher die Richtlinien
für unser« Aibeiterfchaft sein, deren Wohlergehen Staat und
Kommunen gleichermassen von Vorteil ist, wie ihnen
selbst. XV. E.

Der Postbetrkeb.
1. Die Annahme von Telegrammen  und die Be¬

nutzung der öffentlichen Fernsprechstcllen bei dem Postamt 5
(Bahnhof ) und den Zweig-Postämtern 2» 8 und 4 ist auf-
gehcben.

2. Es findet bis auf weitere» eine  tägliche Bestellung
der eingegangenen Sendungen statt. ^

3. Beim Postamt 1 (Rheinstraßei werden alle Pakete —
chne Rücksicht auf den Inhalt — verausgabt , zu denen die

Paketkarten beim Postamt 1 abgeholt (ständige Abholer) oder
den Empfängern durch den Briefträger  zugestellt
worden sind.

4. Briefkastenleerung.  Von heute ab fällt die
zwischen 8 und 0 Uhr abends ausgeführte Leerung der
Strassenbriefkasten vorübergehend aus.

— Die Änderung der Burrauzeit auf dem Rathaus
(Stadthauptkasse und Steuerkasse) wird nach einer Bekannt¬
machung im Anzeigenteil entsprechend der französischen Zeit
und zum Zweck der G a s e r s p a r n i S um eine Stunde
früher gelegt. Es würde sich empfehlen, wenn d:e Inhaber
ton gewerblichen und kaufmännischen Betrieben entsprechend
dem Vorgehen der Stadt ebenfalls die Geschäftsstunden um
eine Stunde zurückverlegen, um die Hellen Tagesstunden so
gut auSnützen zu können, wie bisher . Im übrigen erscheint
auch eine möglichste Einheitlichkeit erforderlich, um die regel¬
rechte Auirechterhaltung deS wirtschaftlichen Lebens zu
wahren.

— Die Bureauzeit in den Polizeirevieren ist jetzt «auf die
Stunden von 7 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bi» 6 Uhr
nachmittags festgesetzt.

— DaS Kreiskomitee vom Roten Kreuz, Abteilung 4,
gibt bekannt, dass wegen Räumung deS Schlosses di« GefchästS-
stelle nach der Querstraße 4, Ecke Taunusstrasse , Erdgeschoss,
verlegt worden ist. Die KleibevauSgahe desgleichen in dis
Kiochgasse 49. Wiedereröffnung der BureauS am 2. Januar,
über die KleibevauSgabe wird Näheres noch bekanntgegeben
— Auch der Staidtverband für Jugendfürsorge bat seine Ge¬
schäftsstelle setzt' int Hause Querstraße 4.

— Die Unterstützung für die entlassenen Mannschaften
kann bei der Kasse des Krieg?woh Ifabrtsam tk (Rheinstvasse361
in den bekannten KcsssenstuNden gegen Vorlage des Ent¬
lassungsscheins und .der Unterftützungsausweiskarte oder de-?
Haushaltsausweises in Empfang genommen werden. Bezüg¬
lich der Reihenfolge verweisen wir auf die im Anzeigenteil
enthaltene Bekanntmachung.

— Meldepflicht für gewerbliche Kohlenverbraucher. Aus
Bevliu wird gemeldet: Gewerbliche Verbraucher von minde¬
stens 10 Tonnen Kohle, Koks und Brikett ? monatlich müssen
die üblichen Meldungen in der Zeit vom 1. bis 5. Januar 1919
ernen.t erstatten . Di« vorgeschriebenen Meldekarten sind bei
den bekannten Stellen (Orts - oder Dezirkskoblen-, KriegS-
wirtfckiafts-, KriegsamtSstclle bezw. der an ihre Stelle getrete¬
nen Zivi-lveriwaltungsstellel zu dem bisherigen Pre :S von
25 Pf . für ein Meldekartenheft rrwt 4 Meldekarten (30 Pf.
mit 5 Karten ) nebst Wortlaut der Bekanntmachung, so wie von
5 Pf . für eine Einzelkarte erhä .tlich.

—■■Der BolkSansschuß Wiesbaden hält heute nachmittag
5 Uhr im „Europäischen Hof" eine geschloffene Mitglieder¬
versammlung ab, worauf hiermit nochmals hingewiescn wird.

— Allgemeine Ortskrankenkasse. In dem bereits er¬
schienenen Inserat in Nr. 590, betreffend Beiträge der All¬
gemeinen Ortskrankenkasse, muss es in der Tabelle über Bei¬
träge und Krankengeld in Svalte 8 lauten : „Auf den
Wochentag  entfallen an Beiträge " statt „auf den Wochen-
beitrog entfallen an Beiträge " usw.

— Die Wiederankündigung bezugSscheinfreier Ware.
Bisher war es verboten, zu Knocken des Wettbewerbs in
Zeitungsanzeigen oder anderen Bekanntmachungen, die für
einen größeren Kreis von Personen bestimmt waren , insbe¬
sondere durch Bekanntmachungen in den Schaufenstern öden
-in sonstigen Geschäftsräumen , in einer für die Öffentlichkeit
erkennbaren Weife auf die Bezugsscheinfreiheit oder die Be-
zugSscheinrcyelung hinzuweisen. Dies Verbot ist erfolgt, um
in Anbetracht der damals , bestehenden Knappheit unserer Vor¬
räte an Textilwaren , jeden Anreiz zu unnötigen Käufen zu
vermeiden. Infolge der veränderten wirtscbaftlichen Verhält¬
nisse und angesichts der nennenswerten Ausdehnung der Frei-
liste erscheint die Aufrechterhaltung dieses Verbots heute nicht
mehr notwendig. Vom Re-chswirtschafisamt ist deshalb die
Aufhebung des § 11a der Webwaren-Verordnung verfügtworden.

Aus dem Vereinslebe r.
* Der „Deutsckc Bankbeamtenvereiu"  hält am

Scnntagvonnitiag 10% Vhr im Klublekal der „Mactburg" eine
Bankbean.tenterlammluna ab mit der Tagesordnung: „Die Bank¬
beamten und die neue Lage in Deutschland".

- Gerichtssaal.
wc. Einbrecher und Hehler. Zwei Deserteure, K. und L.,

haben sich, i.ackdem eS ihnen gelungen war, cm- einem Kranken¬
haus zu eittweichcii, nack> Wiccladen gewandt und aus Einbruchs-
dicbstählen, in der Haupssackc in Landhäusern, ihre Existenz ge-
fristet. Die ziemlich rilche Beute, die sie dabei ergatterten, haben
sie teils Verwandten zum Geschenkz-macht oder vertrust, teils
durch deren Pcrm:trclun,r Ulster veräußert oder sie Dritten gegen
einen niinimalen Preis ongebongt Heute war eine aus 15 Kopsen
bestehend- Geiellsetiaft, meist Flauen oder Mädchen, deshalb unter
der Anklage der teils ciusaeben, teils gewohnhettsmüßigen oder ge-

werbSmähigen Heklerci bezw Begünstigung vor die Strafkammer
geladen. Zwei von ihnen fehlten. Die übrigen gaben im ganzen
zu. Ohrringe , Fingerringe , Medaillons , Kolltcrs, Bettwäsche, Lub-
wäsche. Kletdunpsftncke, Handtücher, Herren - und Damenschuhs usw.
entweder käuflich erworben oder etnsach an sich genommen bezw.
zum Geschenk erhalten zu haben. Bezüglich zweier erging ein Frei-
spruch, weil sie zu der Annahme, daß die Sachen aus unrechtmaß ge
Weise erlangt seien, nicht unbedingt batten kommen müssen, vier
wurden verurteilt wegen einfacher Hehlerei bezw. Bezünsttgung,
zwei zu je einem Monat und zwei zu je sechs Wochen Gefängnts,
wäbtend bezüglich der anderen Beschluß auf Einstellung des Ber-
fahrens erging mir Rücksicht auf den Amncstieerlaß der Volksbeaup
tragten vom 3. d M.

Neues aus aller Welt.
Ein Raubmotdversuch. Berlin,  29 . . Dez. Ein Raubüber¬

fall wurde aus die Schankuirtin Helene Mayer verübt. Als dre
Wirtin einem Gast dar Glas aus den Tisch stellte, stürzte sich dreier
aus die allein im Lrlal weilende Frau , verletzte fie_ durch mehrere
Messerstiche und versuchte daun die Ludenkrsse zu rauben . Er wuroe
aber durcb Passanten , die auf die Hilferufe der überfallenen m das
Schankziinmer getreten waren, überrascht und der Polizei uoee-
gebcn. Der Täter ist 21 Jahre alt und Kesselschmied, der erst
vor wenigen Tage» aus dem Heeresdienst entlassen worden ist.

Handelst ©]].
Zentralverband des deutschen Bank- und Bankiergewerbes

In der Hauptversammlung In Berlin wies der
Vorsitzende Geh. Justizrat Proi. Dr. R i e ß e r auf den
großen Ernst der gegenwärtigen Zeit hin. drückte ledoch
die Zuversicht aus, daß ein Volle wie das deutssna würde
und Ansehen niemals dauernd verlieren könne. Neu in
den Ausschuß  gewählt wurden die Herren Balun
(Oldenburg). Riimelin (HeUtroiin), Koch (Jena), Reibstein
(Güttingen). Löwy (Rawitsch), Heye (Bremen), Pfeiffer
(Kassel), Sterkner (Halle) und Dr. Ahlentaan (Kiel).
Durch die Zuwahl einer Anzahl Provinz - Bankiers
soll deren Einfluß innerhalb des Zentralverbandes ver¬
stärkt werden. Aus dem Bericht  der Verwaltung ist
u. a. herverzubeben, daß über die Verlängerung fällig oder
kündbar werdender städtischer HyDOtheken
von der Mehlbeit der dem Verband angehorenden Hypo¬
thekenbanken mit der Bank für Hvpothckenschutz ein den
Interessen der Hypoihekenschuldner entgegenkommendes
Abkommen getroffen worden ist. Ferner bemerkt der ver¬
band. daß es gegenwärtig unbedenklich und sachföruerlich
sein würde. Kursmitteilungen auch über Kuxe und un-
notierte Werte im gleichen Umfang zuzulassen wie vor
dem Kriege. Schließlich empfiehlt der Verband eine als¬
baldige Wiederbeseitigung des seinerzeit ausdrücklich für
die Kriegsdauer eii.eeführten Stempcizuschlags, zumal die
Voraussetzungen, die fiir diese Einführung maßgebend
waren, inzwischen längst fortgefsllen seien.

' ranken miss Geldmarkt.
* Abwicklung noch schwebender Ultimo?erpfliehtungen.

Nachdem zunächst eine Probetiquidation durchgeführt wor¬
den ist, dürfte die Abwicklung der doch schwebenden
UltimoverpfJichlungenEnde Dezember stattfinden. Es wird
sich dabei insbesondere um solche in Aktien der Baitimors
and Ohio-Eisenbahn, der Petersburger Banken, der Asow-
Don-Kommerzbank, der Nobel-Dynarait-Gesellscnaft und in
heimischen Bankaktien von unbedeutendem Umfange
handeln.

Industria uni Handel.
* Die Leipziger Neiijabrsmesse beginnt am 8. Januar

und endet am 16 Januar 1919. Die Ledermesse findet am
4. Januar 1919 statt, ebenso die Meßbörse für die Leder¬
industrie.

§ Horebwerke, A.-G in Zwickau. Dio Gesellschaft be¬
antragt wieder 15 Pioz. Dividende.

* Was UCstiingsbctriebe künftig hersteilen wollen. Die
Waffenfabrik Mnusoi,  A .-G. in Oberndorf, ist nach
Blhttermelduugen dazu übergegangen, nunmehr neue
Fabrikzweige. darunter die Mö b e 1he r s t e 11u n g . auf-
zunehmen — Die b’üed Krupp  A .-G. in Essen nai, wie
man von dort berichtet, den Plan erwogen, einen Teil der
durch Fortfallen der Munitio'.serzeuaung fre[gewordenen
Anlagen iüi ,li>> Herstellung von Textil Erzeugnissen zu
verwenden. Diese Firma will ater zunächst das Ergebnis
ihres bekannten Preisausschreibens abwarten. — Die
Rheinische Metallware n-  und Maschinenfabrik
Düsseldorf verhandelt noch mit den Behörden und befindet
sich ebcrfalls wegen der Beschäftigung in argen Schwierig¬
keiten. _ 1

Die rNorgen-Ausgabe umfasst 8 Seiten.
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deutscher Sage bas gelbe Metall zu eisschließen imstande
waren . Es ist Hairer beaebtensiwert, dass sie in Wales „pren
porous “ eher „Damm des reinen Goltzes" heisst. Auch
Aeneas, der Trojaner , erkannte die Mistel am Gold, das sie
sctms. „So wie in Waldungen oft bei winterndem Froste /
Die Miste! jugcnldlich grünet von Laub, die nicht aussäet ihr
Stammbaum . / Also war die Gestalt von sprossendemGold in
der dunkelen Steineich . / Also klirrte das Geld im Säuseln
deS WindeS."

Der berühmteste Na.turkuNdige des Mtertums ist aher
PliniuS.  der in seinem vielbändigen Werk der „Historii
naturalis “ das gesamte natuvwissenschaftllicheMssen seiner
Z« t sammelte pkanlos freilich und meist ohne eigenes Urteil.
Er berichtet uns von dem uralten MistelkultnS der alten
Gallier und ihrer Priester , der Druiden , und schreibt im
1L Buch seiner Naturoefchichte- „Die Druiden halten nichts
fiir heilige als die Mistel und .den Daum , auf dem sie wächst,
namentlich wenn es eine Eicke isL Sie wählen an sich schon
di« Fichtenhaine und v̂errichten ckhne deren Laub kein Opfer . . .
Ja , sie glauben , alles , was an den Eichen wächst, sei vom
Hiinmel gesandt, und sehen die? als «inen BenieiS an , dass
die Gottheit selbst sich diesen Baum gewählt hot. Die Mistel
fit aber sehr selten, hot Wan sie gefunden, so wird mit grosser
Feierlichkeit dahin gezogen, vor allem am sechsten Tag nach
dem Neumond."

Von Jahrhundert zu Jahrhundert vererbte sich der Glaube
an die Mstol . Nach altgerman liebem MytbuS wurde Wodans
Sohn von dem w 'lden Hödr durch einen aus einem Mistel-
zweig verfertigten Pfeil getötet. WtidanS Sohn war Phol oder
Vol. der irordifckie Daldr , er vertrat iie wohltätig« Sommer-
fonne und in stltllcher Beziehung den milden, frommen Sinn,
die sittliche Reinheit . Hödr aber ist die winterliche Natur,
vud so bedeutet sein Mord an Wodans Sohn das Sinnbild
deS WintevtodeS der Natur.

Eine ehrwürdige Vergangenheit knüpft sich an die Mistel,
deren glückspendende Mission auch heute noch, besonders zur
Weihnachtszeit, vielfach in akten Ehren gehalten wird.

Aus Aunst und Leben.
0 . K. Kostenlose Fettstoffe. Bei dem großen Mangel an

Oien und Fetten ist der Hinweis des „Prometheus " auf unsere
bis zum l̂ iätherbst blühenden A- und fetthaltigen Pflanzen,
deren Sammlung eine beträchtliche Menge der uns jetzt doppelt
wertvollen Fettstoffe ergeben würde, sicher von Nutzen. In
erster Linie käme hier der auf den Waldblößen .wachsende kleb¬
rige Salbei und der Dosten in Betracht. Der Salbei verrät
seinen Fettreichtum schon äußerlich durch den klebrigen Charak¬
ter der Pflanze , besonders ölreich sind seine Samen . DerC ite Lieferant von Ol und Fett, der Dosten, ausgezeichnetch einen stank aromatischen Geruch, wächst gleichfalls
massenhaft auf Holzschlägen, und zwar meist neben dem Lob-
eigen Salbei , so dass beide Pflanzen gleichzeitig gesammelt
wenden könne«. Eine nicht zu unterschätzende Ölquelle ist auch
die Minze , von der mehrere Arten vornehmlich an feuchten
Waldstellen überaus häufig angetroffen werden. Alle Minz-
avten sind leicht an den stark duftenden Blättern zu erkennen.
Fettreich sind auch die verschiedenen Wolfsmilchgewächse, mit
denen man in letzter Zeit erfolgreiche Versuche zur Kautschuk-
erzeugung machte. Die Wolssmilcharten stechen gerade jetzt im
Spätherbst aus dem vom Weide« ,eh weist schon verlastenen
höher gelegenen Almboden in vollem Saft . Aus jedem Stenge!
quillt fettreiche geDe Milch, die in 'der Industrie mit Nutzen
verwendet werden kann; dabei ist die Ergiebigkeit der ,Pflanze
an Wolfsmilch t 'nt sehr ansehnlich«, denn ans jedem Stengel
kann ein voller Finqerhut gewonnen werden. Auch da» ge¬
meine Schöllkraut, das auf Schutthaufen gedeiht, liefert fett¬
reichen Saft Weitere Fcttfpender finden sich in der Familie
der Leimkräuter und in der Pechnelke, die gegenwärtig zwar
schon verblüht ist, deren Kraut aber noch leicht an den pcck>-
artig klebrigen Stengeln erkannt werden kenn. Der auS-
giebigite Leimspender unserer einheimischen Pflanzenwelt ist
di« auf Pappeln , Weiden, Ahornbäumen und auch auf Nadel-
Holzern schmarotzendeLeimmistel, deren Ernte nach dem Ab¬
fall deS Laubo am leichtesten vorgenommen werden kann. Die

weissen Beeren der Leimmistel sind voll eines klebrigen Saftes.
Auch ewige fettreiche, eben jetzt blül>end« Distelarten , wie die
überwinternde Klette, könnten uns in unserer Fettnot nicht zu
unterschätzende Dienste leisten. Wenn mirn sich der Mühe unter¬
zöge die Einsammiung dieser fett- und ölhaltigen Pflanzen
svitematisch und großzügig zu betreiben, dürste man sicherlich
mit einer wertvollen Vermchrung unserer schr knappen Jn-
dustriefette rechnen.

C. K. Die flnbe alS Hundramme . Über eine allerliebste
Beobachtung berichtet ein im Feld siebender Einsender der
„Deutschen JSaerzeitunq " folgendes: „Hexe", die schwarz¬
braune Dackelhündin, und „Mucki", die schwarzweisse Haus-
katze. waren gute Freunde ; da war es nicht zu verwundern , dass
beide wie ans Verabredung an einem Tage Mutter wurden.
„Hexe" fchenkte vier niedlichen Krumn beinchen, die aurs Haar
der Mutter glichen, das Licht der Welt, während „Mucki" in
ihrer Kinderstube, der alten Bodenkammer, sechs bunte zappe-
lige Kinder liegen hatte. Weil von „Mucki" genügend Nach,
zucht vorhanden war , wurde beschlossen, den letzten Wurf zu
beseitigen. „Mucki" war darob sehr traurig den ganzen Nach¬
mittag suchte sie nach ihren Kindern, die Klci» n blieben ver-
fchollen. Am anderen Morgen bot sich ein köstliches Bild.
„Hexe" lag m:t zwei Jungen in einem Korb unter dem
Küchenherd und „Mucki" hatte es sich bei den anderen beiden
Kerlchim auf dem Teppich bequem gen,acl;t. Interessant war
das Verhalten der Katze, wenn die jungen Hunde zu ihrer
Mvitter gelegt wurden . Sie stieH in den Korb und holte die
angenommenen Kinder soport zurück. Obwohl die vier Jungen
einander sehr ähnlich waren , nahm die Katze nur immer die
nieidien. D :e Hündin ließ es ruhig geschehen, sie sab nur
immcr interessiert hin, wenn „Muckr" ihre beiden Jungen
fäupte Die beiden Jungen kamen aber niemals freiwillig zu
der Katzenmutter , immer musste sie diese heranholen. Selbst
als die vier Kerlchen schon 'm Freien spielen konnten, säugte
„Mucki" noch die Hunde, die ebenso prächtig gediehen wie ihre
Geschwister.
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I Men-AngMe1
C Weibliche Personen

^Aaufmännisches Personal ]

Fräulein
mit schön-r flotter Hand-
sckrifi u etwas kaufmänn.
Kenntnissen sofort aesuckt

Waschanstalt W Rund,
■■Xi- fi .it rtifre 8

Wermil
welche durchaus zuverläss
Und aus achtbarem Lause
ist. sofort aeiuckt.

Germania -Lickffviele
^ SckwalbockwrStr . 57._

?ldrettes Lehrmädchen
ocf Blumenhaus Jung,
Bürgst rasse._
( Gewerbli ches Personal )

Klaviersv elerin
für Lokal aesuckt. Stein,
Röuierbeva 13._

Jl >ki>Mi « ii
für DmWutz

für die FrühjahrS-Saison
gesucht.

8. M« O »I&(Eg.
Putz.

Zuarbeiterinnen
aesucht. Dabresitellung . >
Mod-ck. Dos. Ullmann. j

Kirckoasse 21.
Teievben 2272.

Tüchtige
Friseuse
sucht

P . Seiffe W ebc raaffe 3.
Kräftige

Hilfsarbeilerin
sofort neaen Lofin aesuckt.
Waschanstalt W. Rund.

Liebtstrasse 8..
Dunges Mädchen

». Wäsckw abliesern aes.
Müller . Scdanitr . 10. Ir.

Seroierfiaulein
welches auch etwas näfien
kann, sofort aesucht. Off.
L _ 3. 350 Tnabl, -Verlag.

Anstand. Scroicrfräul.
aeluctit. Wo ? sagt der
Taabl .-Verla g. Ile

Suche auf sofort oder
7. Fan . ein einfachesMdll-zliillleiil
oas etwas Hausarb . über¬
nimmt . Drau Kreisarzt
Dr . Priaae . Kleillstr. 9. 1.

Pechlle NW
mit prima Zeugnissen
bei fiofiem Lofin zum
1. Januar aesuäit

Billa Bonel.
Parkstrasse 16.

Borzussellen 2—3 und
7—8 llfic.

Bessere NW
die etwa? Hausarb . über¬
nimmt . zu 2 Personen z.
■2. Januar oder soäter ae¬
suckt. Hausmädeben vor-
fianden. Hoher Lofin.

Nallauer Straße 1.
Adolsshöhe. _

Gut bürge»! che
Köchin

aesuckt.
Dran Alfred bantor.

Main «. Rbeinavee 6.,2 ..
Tüchtiae Köchin

aesucht Hotel Rheinstein.
Müfilqussê . _ '_
Köchin u. Hausmädchen

aei.  W -aaemannstr . 31. 1.
. Erfahrene Köchin,
oie etwas Hausarb . über-
nimmt u. tücktiae? Hans-
mädchen. daS näfien und
büneln kann. z. 1. Januar
Nack Main « aesuckt.

Dran Loewensbcra.
. Kaiserstr . 17.. 1 .̂Main «̂
Wen. Bcrfieir . d. jetzigen,
ält . «utert . Mädchen mit
guten Zeugnissen, welches
kl. Haushalt ll Person!
selbständig führ. kann, ab
15. 1. 1!« gesucht. Vorzu¬
stellen zw scheu 2 u. 3 Uhr
lneue Zettl Bismarck-
Wng 10, 3 r.

Tückt. saub. Mäd ,en.
welches aut kochen kann,
ver 15 Dan. od. svät. in
feinen Hau sh. v. 3 Perf.
aes. Rb einstraße 99. 1 l.

Pesssres IMnniÄn,
w. kochen kann, für Dan.
ran einzeln. Dame gesucht
Sldolrsallee 57. 2.

Besseres Mädchen
od, einfaches Fräulein , in
Säuglingspflege erfahren,
zum 1. od. 15. Jan . geff
Etwas Handarb . u. Kind.-
Wäsche Dieding. Vorstell.
Non 9—11 u. 4—7 Uhr,
Dambachtal 16._

Erstes Hausmädchen,
evana.. aes. Mcld. nach-
mittaa ? Parkstrasse 33.

f
perfekt im Kochenu . allen
öausarbciten . w. befähigt
ist einen Haushalt voll¬
ständig selbständig zu f..
nickt zu iuna und sehr
acwissenfi.. find, dauernde
autbezafiltc Stellung . Mit
Zeugnissen vorzustell. bei

Schröder. Parfümerie.
_Kirchaasse 29. _

Mädchen für kl. HauSh.
aes. Schweisauth Rüdes-
heimer, Strasse..14, Partz,

rdentliches sauberes

' IMliWM
sucht Seikfe. Webern. 3. 1.
Suche ein ord .Mädchen.

Metzgerei Berneh . Mauer,
aasse 12. 2. Stock.

Tüchtiges Mädchen,
das kochen kann, gegen
hoben Lohn für sofort od.
sväter ges. Drau Rosskath.
Bismarckring 32.

Blllves tiiWges

das kochen kann, bei hohem
Lohn u. g ier Verpflegung
gesucht Hch.Ambach,Scharn»
hoiststia ße 12, Droge ie. _

Suche Irenen Krankfie' t
sofort oder zum 1. Danuar
antemvfohlenes
Hausmädchen.
Kann bei sofortig. Eintritt
annelernt werden. Ferner
eine Drau oder Mädchen
für die Moraenit . 9—12.

Drau von Kaufmann.
Sonnenberacr Strasse 48,

Haltestelle^Leberbera.
Alleinm. od. eins. Stütze
von einz. Dame gesucht
Adolfsallee 28. Part.

1 HausMlhell
und1WenniöWii

aesucht. Hotel Bellevue.
Wilbelmftraße 32.,
Ein Mädchen

für Haushalt . das etwas
kochenk.. bei Kinder sofort
gesucht bei Petri . Nero-
ftiaße 36 l . St . recktS. __
AVeinmädck. f. fl. Haush.
bei boh. Lohn s. Astheimcr,
Webergasse 23.

Beff. Alle'nmädchen
für Villcnh. z. Jau . ges.
Gute Zeugnisse Beding.
Sck uma nnstrasse 3.

Gesucht für sofort oder
zum 1. Dan. ein besseres

ZWMM.
welches auti servieren un-
nahen kann.
_Helmrath Parkstr . 19.

Alleinmädchen.
Tüchtig. Allcinmädchea.

w. büraerl . kockrn k.. zu
kinderlos, iq. Ehepaar z.
l . od. 15. Danuar gesucht.
Borzust. Kirchaasse 54. 2.

Alhtig«
WmöWil
zum 1. Danuar in
gute Stellung

gesucht
Parkstraße 37.

Tüchtiges
Küchenmädchen

z 1. Dan. in a. Stell , ae-
sucht Parkstr aße 37.

Zgs . Mädchen
tagsüber s. Hausarb . aes.
Pbilivvsbergstrasse 51. 1 l.

Unabh. fleiß . Mädchen
tagsüb . ges. G. Bezahl, u.
a. Ess. . Elconorenstr . 4,11.
Saub . Drau od. Mädchen

3mal in der Woche je
2^ 3 Std . zur Arbeit ge¬
sucht. Diefenbach, Loreley-
rina 11

Dunae Frau
od. Mädchen v. 12—4 Uhr
nachmittags sofort aesucht
Lanaaasse 10, 2._

Stundenfrau gesucht
Hcrmaunstrasse 18. 1. _

Tüchtige Monatsfrau
für 3 Stunden täglich von
8—10 u. 2—Z ges. Ange¬
bote mit Angabe der Adr.
unter D. 351 an den
Taabl .-Verlaa ._ _

MonatSfran od. Mädch.
sofort gesucht. Näheres
Bertranrstr <che 10. 2.

Saab . MonatSfran
für 2 Std . vorm, verlangt.
Müller . Wielandür . 10̂_

Saub . MonatSfran
rar 2 Std . täglich vorm.
aes. Borkstraße 2, 3 r._

Tüchtiae Waschfrau,
ehrlich u. sauber , gesucht
Paulineni 'trasse_7._

T. Waschfrau fof. aes.
Mi nzKellerstrasse 6, 2.

MentW Mtzsrm
für morgens 2 St . gesucht

Parfümerie Schröder.
_ _ Kirckaasse 29. _

Saub . Drau z. Putzen.
2mal wöckentl., 2 3 Std.
Svett .^Blücherirrasse 20, 1
Putzfrau wchtl 1—2 Std.

aes.  Rbeinsrrasse 67. 1.
Atlge Atzstm

aesuckt
Adelheidftra-' e 95. 2._
, Sauber ehrliche
Monalsfrau

oder Mädcken 4 S 'd. tägl
Zes Driedrickstr. 53. 2 lks.

Laufmädchen aesucht.
Blumengesch. E. Brömser.
Mauritiusstrasse 11.

Ardeitem gefugt
Moritzstrasse 31. Weinhdl.
f Männliche Personen )

( jltlnfmLnnisches Personal j
Avvrobirrter

Apotheker
’Vfert gesucht. Offert , u.
H. 353 an den Ta abl.-B.

Bilanzsscherer

MMter
zur Einricht , n. danernden
Kontrolle der Bu ^ fübr.
aesucht. Offert u. E. 352
an,den Taabl .-Verlaa ._

Ein Lefirlina
zum baldigen Eintritt aes.
A. Rödelbeimer. Leder-
Hand!.. Maueraasse 10._

Sauberer Lehriunae
gesucht. Duna . Blumen-
baus , Burgstrasse.
s Gewerbliches Personal )

wviWckr
für sofort aesuebt
_Ob eon-Tl-eat er._

Schneider ges.,
der zu mässiaem Preise
Hercenanzug wendet und
verkleinert

Karlstraße 15. 1.

Verh. soNer ArbM
in Dnuerstell . aeoen aut.
Lobn bei freier Wofinuna
gesucht Gelernter Metzger
bevorzugt Schriftl . Ana.
u. Beifüg von Zeugnis¬
abschriften unter K. 345
an  de n Taab l.-Verlaa ._

Raver Laufjunge
bei guter Bezahlung ge¬
sucht. Offert , u W. 346
an den Taabl .-Verlaa.

| Wlm-MA ~]
[ Weibliche Personen )

( Kaufmännische«Personal ^
Dunaes Dräulein,

welches die Kafinvraxis u.
Handelsschule besucht fiat,
sucht dass. Stellung , am
liebsten bei Arzt. Off . u.
P . 6 Tagbl .-Verlacr.

r Gewerbliches Person al )
Gebild. junge Dame.

Halbwaise, bis jetzt in»
väterl cken Geschäft tätig,juckt Vertrauensftell . bei
vollem Familienanschl . in
nur vornehmem Kaffee.
Kond torei oder Restaur.
Druendlicke Angebote mit
Gebaltsangabe u. T. 350
an den Tagbl .-Verlag.

'«nllche Personen )

[ Kaufmännisch«, Personal  )
Dran « n. Enal , ivreck.

\mm  ionn
sucht in hiessacm Geschäft
Stell »na als Verkäufer

odê Korr esw,ndent̂ Off,

Junger Mann,
28 Dahrc alt . der franz.
Svracke mäcktia a Hand¬
schrift. suckt Stellung a.'s
Dolmeffcker in Geickä' t
irgcndirelcher Art . Off.
u. B. 351 Taabl .-Berlag .

Gewerbliches Persona ? ^

Berfj.Sörtner
mit guten Zeugn. sucht g.
fof. oder fvät . va" . Stell,
in Privatanüalt oder dal.,
a. gr. Hausverwa 'tung n.
«usaeschlossen. Offert , u
M. 351 an den Taabl .-B.

Aus dem Delde zurück-
gekcbrter

Schriftsetzer
Tjeaeldrucker. auch an .der
Schnellvresse ers., fteno-
aravbiekundia . mit schöner
Handschrift im Aktenbeft.
bewand., sucht Stellung a.
Schriftsetzer oder a Ber-
traiiensvosten als Kassen-
bote. Bürooebitfe od. ähnl.
Höhere Kaution k. <reüellt
werden. Offert , u. T. 349
an  den Laahs .-Verla.

zurz Obermonteur . 18 D.
im Dack. firm , in Lickt u.
Kraft mit Krieasmaterial
erfahren , sucht Stellung.
Angebote unter D. 344 an
den Taabl .-Verlaa

UllstMeWrer
mit Führerscheine Kl. 2 «.
8d sucht Beschaftiq., auch
für Werkst. Lfferten erb.
Klarentaler Str . 8. H. 2.

Kraftwaaenführer,
Dührersckein 3b, verheir.,
Kriegsteilnehmer , w. lang-
iähr . beiten Empfehl., der
auch Garten tfiiit besoraen
kann (da gelernt . Gärtn .;,
suckt baldmöaliM wieder
aee'aneie Stellung bei
Herrschaft. Off- unter
W^.345 a. d. Taabl .-Veri,

33jähr . Mann,
verheir.. suckt irg . welcoe
Vertrauensstell . Kaution
kann gestellt werden. Gefl.
Offerten unter O. 345 an
den Taabl .-Berlag.

Dünger Mann.
33 D.. ledig, svrickt geläuf.
französisch, suckt S 'ell'wg,
aleich welcher Art . Off.
u. G 352 Tagbh -Verlaq.

s Sermi etungen
3 Zimmer.

Sofort sZufaM
3-D.-W.. 1. Dan. beziebb,.
wird ietzt voraer .. weil
Ermieter doch zu klein.
3 ar D.. Bader.. Küche.
3 Balkons elektr. Licht,
v. Zubehör , freie Laae.
nur an rub . Mieter ohne
Kinder. Taveten nach
Walil Erfrag . Darmann.
Emser Straße 46.

Läden u. Geschäftsräume.
Bäckerei nebst 3-Z.-Wohn.

zum I. Avril 1919 zu v.
Adlerstrasse. 65.
Möblierte Wohnnngen.

SeinmöUJofiii.
in guter Kurlaae . großer
Garten . 6- 7 Z.. Kücke
Bad. Zub. z« vm. Näü
im Tagbl.-Berlag . Li>

Möbl. Zlm., Mans . usw.
Adolfsallee .17, H. 1,. m. Z.
Adolfftraße 12. P .. sckön
möbl. Zimmer m. elektr.
Lickt. Klavier . Fern-
svrecher. auf 1. Danuar
1919 zu vermieten

Albrechtstr. ,30. P ., m. Z.
Hermannstr . 20, 1 L  n t. 8
Kirchgasse 64, II

elegant möblierte? sevar.
stimm er z„ vermieten.

Weinstr . 101, 1 r.. feines,
elea. niöbl. Zrm. zu vm.

Roonstr. 6. 3 r .. sch. m. Z.
bei ält . Wwe.. ,ev. Pens.

Weberg.45/4 ' . 3, m. Z. sev.
Gut möbl. Zim. an solid.
Herrn zu vcrm. Näheres
Adolfsallee 17. Part ._

Gnt möbliertes Zimmer
in. a «. r ->»ckl. Bervffeg..
150—180 Mk„ an aeblld.
Herrn zu verm. Kovcllen-
straße 12. 1 St.

Leere Zim., Mans. «kw.
Schwalb. Str . 10 2 h. Ms.[

Eine noch im Betrieb
bcfindl. äutaebende

Bäckerei
zu mieten od. zu l. aes.
Off. O. 346 Taabl .-Berl.J mieten gefudjt
event mit Vorkaufsrecht.
Hans . Billa oder große
Etaae . zur Einrickluna e.
Dremdcnvensson geeignet.
Off . u. D. Z G. 223 an
Rudolf Masse. Dranffurt
am Main . _ F156
2-Zim.-Wohnung
ze ucht. Nahe Geisberg. Off.
u. P .̂ 345̂ an d. Tagb'.-Berl.

Sch. 3—4-Zim.-Wohn.,
möglichst mit Zkntralhe z.,
von drei Erwachsenen im
Südviertel aesuckt. Gerl.
Offerten unter K. 350 an
deu TaM .-Berla » -

Polizei -Beamter
ahne K.nder suckt sosort
2- bis 3-Zim .-Wvhn. in
ruhigem Hause im Süd¬
viertel . Gerl. Offerten mit
Preisangabe unter T. 351
an^ den Tagbl .-Verlag ._

H. iiniiuL iepaar
s. f. 1. April od. svät. helle

Z-ZlMMll-WohNU
(evtl. Frontspiye) mögt, im
Außenteil d. Stadt . Zuschr.
u. k . 8 a> Tagbl. - Verlag.

Wohnung
mit Stalluna u. Hoffaum
im Stndtberina zu mieten
gesucht Offert , u. T. 352
an den Taabl .-Verlaa ._

llnven behaglich
möbl. Mvm

von feinem Herrn lAkad".
inikerl für sofort zu miet.
gesucht. Am liebst, bei i».
Witwe. Anaeb. u. D. 347
pn_ ben . Taobl .-Berlaa_

Dräulein
suckt möbl. Zimmer mit
Kickenbenutz., Nähe Faul-
brunnenvlatz . Offerten u.
T^ 348 an den Tagbl .-Vl,

Möbliertes Zimmer^
zu mieten aesuckt. Off.
mit Preisana . u. H. 352
an  den Tagbl .-Verlag ._

Gntmöbliertes Zimmer
unaessört. zum 15. Dan.
auf Dauer von ia. Herrn
aesuckt el. Lickt, näckfte
Nabe . des Luisenvlatzes.
Offerten mit Breis unter
P 350 an den Taabl .-V.

?llleinsteb. feine ältere
Dame suckt sofort sonniges

Zimmer
mlt voller V-rvff"nnnn
Offerten mit Prei ?g" gabe
u, D 352 Taabl -Verlag. ,

Zwei leere Zimmer
n. Nebenraum mit Gas,
Wasserleit., ebne Ueber-
wohner. in Villa ges. O' s.
u. K. 353 Tagbl .-Verlag.

Kleiner Laden
oder großes leer. Zimmer.
Parterre . Mitte Stadt,
für Baro »wecke sos. ge?.
Off D . 353 Taabl .-Berl.

Heller Raum . ^
für Malerwerkstätte^ wird
aesnckl. Balzer , Sedan-
jtrasse 8.

Schöne FeM
abznneben
. , Klostcraut Klarental .^
2 ia. Zieaen verk. Lchna.

Assman nshäusser Str . 6.
Z ege

zum Scklgckten zu verk.
Aarsirasse 60.,Ferm.3aaöb«nb
-u verkaufen. Offert , u.
D. 353  an den Ta abll-V.

Daadhund.
vorzüal. Tier , zu verk.
Moritzstrasse 26. Stb . 1. ,
D. fckw. Zwcravinscher,

kl. Seidennlzhut zu verk.
Friedriefistrasse 27. _

2 ia Hähne u. Hasen
zu verk. Geisbcrmtr .,14 ._Pa. edle fiananenüoael
Häbne u. Deibck.. aebe a.
meiner Svez .-Zuckt ab.
Preise mäßig . Helenen-
straße 24. Mtb 3. , Reitb.
Dnnkelbl. Knabenmantel

Dient für 4—6 D . zu vk.
Pbilivvsberastr . 25. 2. _
Pr . furo. Kanarienhühne.

Belte , Daulbrunnenstr 3.2
Kl. Quant , sch. Aevfcl

zu verkaufen Oranien-
jtrasse 34. Diittekb. Part.

Zirka 10 Pfund
Paprika

ß Pfund 10 Mk. abzuaeb.
Eckernfördestr 3. Htb. 3 r»
bei Bonnkirch. ..

Stallung . Laaerraum,
ev. mit Wohn., zu mieten
aes. Anaeb. ü. U. 347 an
den Tagbl .-Verlag,Weinkeller
zu mieten gesucht. Offerten
unter H. 346 Tagbl.-Bertag.

s Eeldoerlchr

UOmWeMI!
Einige Hundert ff. Zigarre«

bill. zu verkaufen
Adelheidstr. 35, P ., Werner.
Ovalschmuckm. Brillant¬

splitter u. Uhrke'te, ein
ar . Weinkühler . Bügelbrelt
für Schulmädcken zu verk.
Scharnhorstitrasse 40, 1 r,
Sckw. »old. Nhr. Svrnn ->d..
Scklagwerk (Stovvubrl
vreiswert zu verk. Nackfr.
u . E. 6 an d. Taabl. -Berl

Goldene
Herren-Uhr,

neu. 200 Mk . zu verk.
Metier.

Rüdesheimer Straße ^ 24,
Gold. Herren -Uhr,

Svrungd .. Schweiz. Werk,
zu verk. Röderitr . 3, 1 r.

( Kapitalien -Angebote ~)

30,009  M. KckgMl.
(event auch aeteilti als
erste Hvvotfiek auszuleih.
Gcfl . Offert u E. 347 an
den T aabl.-Berlag erbeten^

60,000  Mk.
ganz oder geteilt auf nute
1. Hnvotbek auszuleiben.
Näheres unter D. 352 an
den Tagbl .-Verlag.
80- 108,000  SB.
auf 1. Hnv. anSznleiben.
Ana. K. 351 Taabl .-Berl.

ZmMSll 1
[ Immobllien -Berkäufe )

Wohnhaus,
2 X 3-Zim.-Wohnungen,
Stalluna u. Remise, Klein¬
tier -Stall . unter , günst gen
Bedingungen zu verkauf.
Näh. in» Taaül .-Verl . Le

Dotzheim.
Einfamilienhaus m. Obst¬
garten aünit Laae. verk.
Näh. Tagbl .-Verlaa. Hk
Jmmobrlien -Kaufgesrrche)

Landhaus
für 1 oder 2 Damit ., in
Wiesbaden oder Vorort,
mönl. Nabe d. Bahn , mit
Stall , für Kleinvieh und
Garten , zu kaufen oder
mieten aesuckt. Off . unt.
Pf. 353.Taabl .-Ve claa.

Herrschaftshaus
eu kmifen aesuckt. Ana . u.
D. 348 an den Taabl .-V.

s MW
f Privat -Berkäuse )

Ein prima
Rutzenpferd

zu .verkaufen Ratskeller . .
2 starke Arbeitspferde

zu verkaufen bei Fischüach.
Hochstrasse6._ __

Simmentbnler Mutter-
Kalb. zur Zucht geeignet,
zu vk. Dmtadt. Bierstadtcr
Str -cke 3

Uhr (Pendüle)
u. schwarze? Tuckkostüm
>Gr. 421 zu verk. Eltviller
Str .. 19b. 1. Gartenanlage.
' 1 P . Brillantobrrinae
m. ie 1 or. Sie ' n n. 1 P ..
1 H.-Rina mit , 1 St . ein
Damenrina mit 1 Stein
i»,r,  fiif »;» ni oer»
kaufen Häfneraasse 16, I,

Ein mit Gabeln . 6 L.
u. 6 Teel. 25 Mk. Georg.
Wellritzstrasse 4, 2. _

Lllb . Borleaeaabel.
Nickelkannen, Teemaschine.
Sv egel. Globus . Kampnss,
Bücker. 4cm . Probierglas.
usw. vk. . Wörthstr . 18,_2.

Bolltt. Kaffeeserv'ce.
Riosenmuster u. schwi D .-
Lackhut. Moritz,'tr . 30,. 21,
Pa ?? Weihnachtsgeschenke!

Eckte Bernsteinkette 39.
itnl . Tbeatersckale s. Back¬
fisch f 20 Mk. verk. Emser
St r 46. Gib 3 l. 10—2.

Verschiedene Pelze
zu verkaufen. H. Stein,
Kürschner,. Hartinm'tr . 5.

Moderner Pelz . neu.
im Auitraa zu verk. Adel»
Heidstrasse 83. Stb . 1 r.

J . -W
Brcit ?chwanz Astrachan,
mit Duel̂ besatz. vreiswert
zu verkaufen Herrnaarten-
,'traße 14. 1. . ■ -
G. e. Herren-Pelzmantel
mit Nerzfutter u. Besatz
vreiswert zu verkaufen.
Anzuscben im Pelzoeschäft
P . Schmidt Nachf.. Weber-
aasse 34._ ._ _

Herren -Pelzmantel.
aelr ., b llia zu vk. Busse,
Herrnaartenstrasse 15._6tßlnmarößr=®arnitur
sebr billig zu verk. Reis,
Wilhelmstraße 32._

Scal -Pelznarn tur,
eleaant . zu verk. Sehr.
S ckarn ho ntstrasse 13.

Kehr8llnst.GÄge!lhÄ!
Neue Dnchsvelzaarnitur

und kleine Kinderaarnit ..
Eisvogel, billig zu ver¬
kaufen. Geis . Zimmer¬
mannstraße 4. 2.

Alaska-Duchsaarnitur
bill. zu verk. Beckmann,
Luremburastrasse 7. 2. ^

1 Rotfuchs. 3 ar . Pelz-
vorlaaen . Sweater . Pelz-
wcste, 2 Koffer bill. zu vk.
Wagewannstraße 27

Neuer Dltis -Pelz
zu verk. Ste uer , Rödcr-
strasse 23. 3 r.

AlaSke-Garnitur.
neu. eleg., zu vk. Geiger.
Moritzstrassc,7, 2.
Echte lg. Hermelinkravatte

zu verk. Luiseustraße 7. 1.

Weiße Tibetaarncknr,
aut erhalten , zu verk. An.
zusehen von 11—12 Uhr»
Dntzheimer Str . 112, 3 l.
i rosiBß üTnöeraarmmr.
feckter Schafvclzl , b llia
zu verkaufen. Näheres
Sedanvlav 9 3 links. _
2 Pelzmützen mit Leder
?ür Kinder ß 10. Damen»
but . neu . Mntel .-D.. 12 M.
S>etrnqartenftt ._J2 . 2EckgechÄskMft
Ia Kleiderseide
sehr vreiswert . H. Zweia.
Zuifenftrasse 39 _

Ein neues Kleid .
6'Hi« zu verk. Winzia,
Oranien strasse 25. Hth. 2.

Weißer
Plüschmantel

für 2- 3 D. al ês Kind.
2 b. Dilzhüte (56 u. 57i.
warnie S ..-Winterscknbe
(44). alles auterb billig
Kirchaasse 11. Drontsv.
Neuer eins, dnnkelarauer

Damen - ÄNantel zu verk.
Oranienstraße 4, 2. __ _
Elea . hell. Abendmantel,

seidengef., w. neu. Wring»
masch.. eckt. Gummi , 2fl.
Gasherd m. Tisch, a. erb.»
u. Dauerbranlwfen zu vk.
Kaiser-Fr .-R -ng 17. Part.
Br . K.-L'.tz- u. Lieaewag.,
tadellos erb.. Gashänge-
lickt für Käcke zu verk.
Dotzhcimer Str . 66. P . u

Tuch-Eover-coatz-Mantel.
schw., zu v»rk. Schmidt,
Laugenbeckitr. 5, Gärtn .^
2 Mäntel f. >a. Mädchen.
L .-Äuzug, W nt .-Paletot.
Schaftstiefel. Kauenboven.
Dotzhcimer Strasse 61. 6.

Ein dNädchenmantel.
8—5 Dahrc. b llia zu vwk.
Blückerstrasse Ä , 2, Mitte

Blauer Kindrrmantel.
aut erh.. 5—8 D-. zu verk.
Dotzheimer Str . lOO. 4 I.
.'MMue Cewendluse
säst neu. Grösse 42 vrw.
zu verk. Hiffer. Rbcin-
gauer Straße 3. _

Einige elegante
Kostüme,

Blusen schwarzleid. Kleid,
sowie andere' Damensacken
ifür grosse starke Diaur)
zu verk., desal. Kinder-
sckube Dl u 231.
Nerotal 9. P .. 9—

PassendesWchllkAs-GMenk!
Elea. Tüllnmhana anf

Seide vreiswert »» verk.
K.-Driedr.-Rina 70 H. P.

Gestrickte ante Dacke.
Damenufir mit Kette verk.
Niederwaldstrasse l0 . 1 I„
anzusehen .̂vormittags ._ _

Warmes Damenkave.
Kamelhaarkulte . Destnna.
großer Leder-Handkoffer,
alle« fall neu. zu verkauf.
Sckeffelstraße 5. 3 links.
2 vrachtv. echte Stickerei-

kle'dcken für 1—2 D. u.
Svieliachen all rrArt bill.
Göbenstr.,17 . Mtb. 3. M.

Elea . w. seid Babvkl.»
neu. Dambachtal 5. 1,

2 elea mod D.-Hüte.
schm. Vel.» u. Z.-Matlohui
vk.  Sckwalb . Str . 69. 2 l.

Damenhut . Korsett,
Stiefelhölzer f42), Ze tas»>
MaSde. Mörthstr . 18, 2.

Herren -0)ardervbe!
Rock- u . Ueberzieber. so¬

wie 3 weiße Piaus -Westen
billig zu verkaufen Schul-
aasse 6, 1. _ _ ■
Dall neuer Herren -Änzua

pk. Drankenitr . 13, H. 3 [.
Dall n. neuer Tiichanzna.
säst n. neuer Ueberzieber
vk. Metzler. Blückerstr. 38,

Serren -Anzna (Gr . 501,
bcllar., Massarb.. zu verk.
Fran keullrasse 10,. 3,_

DIinal.-Anzug,
sowie komvl. Hebammen.
?kusstattung billig zu vk.
Däaeritrasse 10. _
M Wts.Msits-

hossü md Paletot
zu verkaufen.

D. Stiev.
Daulbrunnenstr . 9.. Laders

Neuer Sportanzug
u. 5 Mir . vr. sckrw. Seide
für Kleid zu vk. Schneider.
Sc danvlatz 7, 2.

iüü. Sporiöiijiig
mittl Gr . 1 Paar Leder»
namasckew. ,'ckw.. fass n..
1 Sckneiderbülle. Gr . 42,
1 leickter dunkler Herren¬
mantel zu verk.. täglich h.
2 Ilhr mittags
_Wielardstraße 13. 4,_

Prima Anzualloff.
schw. Tuck, für Damen-
mantel . blauer Rock, und
Weste und Paletot für 12-
bis 14i. Knaben billig zu
verk Webernasse 48. 2._ _
3 aetr . Hcrren -PaletotS.
noch aut erb., fow. 1 Kind^
Paletot bill. Frieürich-
itrasse 55. Stb . 1 L
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. Herren -W -Paletor,

aut erb., Preis 60 Mk.
Helenenstraße^ 31.,3.
Herren -Mster

Bisamfülterung und Biber,
kragen sehr preiswert zu verk
Au erfahr. i. Tagbl.-Berl.IIO

llebrzichcr
dunkel, guterh .. 50 Mk..
Ge .irock mit Welte für
50 Mk. zu verk Pianden.
Kirsckaraben 19. _

Elea. Herren -Nlster
u. Sportanzug für große
korvul. Figur . Wollstoff
für Damenrock zu verk.
Sckarnhorststraße 40, Ir.

Ne»rr Ucberzieher
u. fast neue Kc-rrenkl. vk
Adr. im Tagbl.-Verl . Ai
Neuer Hcrreu -Nebcrzieher
lfckwarz) u. I getragener
zu vk. Adr. Tggbl.-Vl. Hg
Mantel f. lOj. I . Weiß¬

müller . Dovh. Str . 120

ßfjijfßniatform,
arauer Mantel itnb Fand,
stirrrl . . zu verkauien. Adr.
' m Ta gbl..Pe : !ag. Um

Mk  liittörroif,
Fgf .-Stiefel . Gr . 28 bezw
42. Strickiacke billig zu
verk. Albrechtstraße 3. 1. ,

Militärrock, Hofe,Mantel , wusscrd. Umhang,
neue Weste billig abzua.
.Bertramstraße 25. G. 31.

Militärmantel
h.  Sckcutelvierd zu verk.
Dotzh. Str . 62. Mb . .3._

Mititärmantel.
Nock u Dole neu. mittl.
Fia . zu mrkauf Kaiser»
Zriedrich-Riun 52. 3 r. _
, Neuer Militörmantel.

sowie ein vorz. erbalt .n r̂
dunkelblau. Offizieriilier-
rock. für Bahn - oder Po 't-
beamte aeeian , und and.
mi' itärifcke Belleidunas
stücke abr »aeben
_ Karlltrake 8. fEart. _

Militärmantel , neu.
Vogelkäfig u. Tam .-Oackett
zu verk. Taunusstr . 24, 1.
Milit ->Mantel . Reitstiefel.
Mutze, fast neu. sof. zu vk.
Näb. im Taabl .-Verl. Ae

Arbeitsmäntel
weiß, für Lackierer ulw..
od Angestellte, Hansb'nd-
fade», dünn. k>. Ware , zu
perk.^ A'brechtstraße 3. 1.

Aks vassend. Weihnachts.
aeickenk nock vrima seid.

Westenstosfe
aus La»rr . Oaeob Di -'b' .
Schneidermeister Bleick.
Itraße 19. 1. frfifi. E Ziß.

Reitstiefel, neu.
braun , vir . 43 Loderaam.
sebr auterb . verk. Lnisen-
^raße 24. Tavctrn 'odeu.

2 Paar neue Militär-
Sck'niirsckuilie. 6' röße 42 u
44)4. L 32 Mark zu ver»
knnien. Zu erfragen im
Tagbl »Verlag . 4lb

l Paar neue derbr <°>.»
Nckuk-r^ nhe. 1 P nene
Lanastiekek zu verkauien.
Müller . Moribstraße 35. ,

1 P . kol. .Herreustiekrl.
neu. Gr . 43. zu vk. Faul,
brunncustraße 3. 2. St . r.
Herren -Sd aktst'efel. neu,
Gr . 40 u. 44. bill. zu verk.
Rauentbaler Str ., 7, Hp.

Herrnschuhe
l.Krrnleder . 43) zu verk.
Karlstraße 27. 3 _

5f. n. ■?' .»3 + nürfrfr '6t.
wafferd. Berafteig . 40 Mk.
zu Bert. Luiicnstraße 7. 1.

Jagdstiefeln
sebr gut. Größe 43. verk.
.Hallanrt . Str 6 Fsv. lks.

1 P . r ndSled. Schuhe,
Wettreum'viel. w. neu. vk.
Weier , Ad.'erstraßc_53,_

Ein Paar neue
üoüln niidüiufie

iNr 40) Fabrik Neuftadk
zum Anschaiiuna.' v eis zu
verk. Wederstrnße 8. 1 r.
1 P . neue Schnürschube
l42- 43). ! P . halblauge
St ofcl l40—41), runder
Kleiderstän^., 0 -asherd in.
Tisck, 25 kg  Wasserg as vk.
Korpahl . ,Lo !hr. Str . 27.1$oaf6amtfd)utiß
sGröße 36). t Tuckirauen-
iacke. 2 Bluten . 2 Auto¬
brillen Werkzeug, sowie
Kleide in allen starben f.
K ft n n Pakete z" verk.
Moribstraße 33. 4 links.
1 L. Kinderstiefel, 27—28.
elektr. Lamve vk. Sckober,
Niederwaldstraße 53. 2-
Einige Dbd. Stehumleg,
u. Stebtraaen IGr . 43) in
tadell . Zustand zu verk.
Taunusstraße 43.

2 6t Mrrnffr-
53- 54. Sieb . u. Umleae»
kraaen 749 41) scbw. ö .»
'ff'ae.hand 'ckube 9K sckw.
Knaben.Pelzgarn .. weißer
Tibelvelz. Ziehharmonika.
Gaslvra zu verk. Zöller.
Eimmermonnftr. 9. 3.

H.»Steh . n. Umlegkragen.
4sack L.. (36)4 , 37. 42. 43)
zu verk. Ouerstraße 2. 1 l.
Elea . dklbr. Belourhut,

ganz neu. vreisw. Euden»
bacb. Uortstraße 4. 2. _

Zvlinderhut 20 Mk.
Dobh. Str . 12, 2 l., ab 3.

Paff. We Hn.-Geschenke.
Alles neu. l elea. Stock u.
Herren »Schirm , schwarze
Filzhüre 156)4 ). Zvlinder-
hüte. Frackauz., kl. Toil .»
Tisch. Stäb. Tagbl.-Vl. Hl

Grober Posten
Herren - Stcbumleakraaen.
fast neu. Nr . 38 39. 40 u.
41. Stück 25- 35 Pf.
Küvvers. Scku'bera 27. 1.
Alis Privatbesitz
AusstattWS-AniO

tisch und AsfeeriedeSe
ne», z» verkaufen. Ha'ndl.
»erbeten. Off. U. Ebikfer
A. 445 an den Taabl .-B.
Neue schwere reinleinene

Bettücher
1200X275) preiswert zu
verk.. ebenfo fchw. Frauen-
Tnckmantel billig abzua.
Slblink . Steina 27. Part.

Bettwäsche zu verk.
Saaigaffe 14. Part . r.
Tost vollffänd. Säualinas.

Ausstattuna.
Badewanne u Babnkoeb.
aus Herrfckaitsbaus zu
verkaufen. Wo? saat
Tagbl .-Perlag . ■

Erltlinaswäsche
u. Kleider zu verk. Hell
inundsiraße 42, 1.

Handtücher.
rein Leinen 4 Mir 130
Zmtr . Kostümstoif zwö.s
reston Konf' iffen zu verk.
Wielandstraßr 1. 1 r. _

Neue Pserd ' -Decke
zu verk. Albreckstftr. 3.^ 1

Schafswolle
zu verkaufenz. Verarbeiten.
Gn isenaustr. 16, bochp. r.
Perser Tevdrch. Buchara.

3 30 kann 1.9 breit , ftie-
bettevvich u. Perser Bor»
laae zu verk. Händl verb.
Anzuseben zwisch. 11 u. 1
RüdeSbeimer St r 12. 3.

2 Kokoslaüfer
4 Mir . l.. versch. einfache
Tevviche billig vk. Mirbeh
bans 9!ubr _ Bleichstrake.

Schöne ar . Kaffeedecke.
2 Stores . 1 8itber . fsacke
Por ».-Teller zu verk. .<b»ch,
stättenstr. , 8 1. ab .11,11.

Lclaemälde,
Rot- u. Weißweine zu vk.
Scharnhorstnreße 2 1.

Stabl . u. K' 'vferstiche.
ä !t. Oclaemälde. Tonnen.
Garn . m. Brett . BoaZkäi.
m. Stand .. Blumen ^eitell.
Svcisez.-Tritt , Biiroit hl
zu vk. ifriedrichstr. 27. P.

Ikllr Zerren vaö. Meid
nachts"esch. : 2 ar Bilder
d.  Zerren r "eeinn.l z„k.
80 Mk.. L-d' raa "' .. Stiek.
01r. 46. Kra ^e- )42) und
Mansch, vk. KaRftr. l8 .,1.

Olrostes Bild
iLnndsck'aft ) zu verkaufen
Weißenburgftrl ' ß' 12. 1 r.
01r. Eick'enh.-Bilderrah n.
zu vk. Deßb. Str . 35. 2 l.
Bücker. 5Xlae>n.. Stickie.

Harms Bären 'fr ße 2._
TorS-Pra '' tb'bel

u. Johns Bolld -Wa 'chm..
f. n.. vk. Moritz str. 60. 31.

Mehr . Märchenbücher
ii. 0lueendschrist"n verk.
Taunushr ^ßr 7. 2 links/.

Kl. Wartens .. s»w. ?lnz.
rinz . ^eri.  tt . Ganzk. zu
vcrk̂ Qucrstrasie 2,,1 l. .
Er. sriMarkMn̂mi.
n e>ne Partie alh» 0'nnz»
sa^en «ii verk.
u. P 351 Ta ' bl.-Berlaa.

Klavier , schwarz,
auterbalten h llia zu ver¬
kaufen Bleichftraße 15.
Hochparterre rechts_

Takelklav er.
aut erb. zu vk. Wenzlau,
Weiten ditraßc 19.

Piano
wenig aebr. zu verkaufen
H. llm undstraße 5. B r.

Pianlno,
schwarz, schöner Ton . auch
auf Halbwn stellbar zum
lieben für 700 M Meier.
Secrobenstraffe 33. unt n.

1 Svi "ett lBlc^er 'neirr.
an" » 1758). 1 Mn ^knvv.
mit 30 MnOkftr.. Man,»
vbon. 1 alte k" ei»e 8 tbec
z. Selbttsv mit Pl billig
Wilbe'mstr 8. L.. <°>enrici.

0)ei»e. Konzert,
u. Akkordzither zu verk.
Eichmann, Mau erg. 3/5 .,

Wert», alte Geige,
bervorr . Ton, bill. Hof' -
mann . Totzbeimer Str . 57
Mandol ., Gitarre . Zither
Grüntbeler . Iabnstr . 34.
Ktal. Mandol . m. Tasche

zu verk. Bcrtramstr . 2. 2 l.

Akk- ld-Zilü -r 16 Mk.)
m. Noten, neuer Tamas!
Bezug . 2 Kissen, elektr.
Lamve. kompl., Easlampe,
Hängelicht. Cbristbaumst.,
2 Wandbilder vk. Georg-
Auau it-Straße 8, Part.

Ziebüarmonika
zu verk. Kunz. Bismarck-
ring  42 . 1. 1—3 u. Sonnt.

Ein Musikwerk
ISbmvbonion ) mit 48
Platten für 50 Mark zu
verk. Koblhaas, Römer»
bera. 32. 3. . __ _

OlroRf Svielnbr
mit vielen Vlatten u eine
01asz»alamve zu verkauf.
Händler verbet. Ellen
boaenaaffe 10. 2 rechts

Ein sebr guter
Grammopbon

mit 80 Pl .. schöner Müsch.
Tevvich. Sviearl . Tisch n.
and. Oleacnstande. Kokos¬
matte f 2 Mk. vaff. für
Hotel u. Pens.

Schafraner.
.Lebrstraöe 14. Parterre .,

0)i ammovhon-Platten
IWeikn.-Stücke) u. schöne
Pvrzellanfigur abz. Näh.
bei 3iiealer . Marktstr . 10.

Grammovbon -Platten.
neu. Weibnachtslicdersviel,
Stille Nacht ufw. abzu»
aeben bei Löhr, Kranz-
viatz 3—4. 1. Etage ._

Spieldose
und

MmüMsW
zu verk. Anzu êb. v. 3—5
Taunusstraüe 58 4.

Sckire bmgschine.
auterb .. Blickensdarfer. m
Tvv-nrad zu verk. Bork-
ftrak'e 2. 3 r. zwisch. 1 u.
3 Uhr oder,Sonutags.
ZH. WMchtSljejAÄ
Eeg . Perlmutt - Opernglas
26 Mk. E êow renstr. 7,2 r.

Prismcnalas , 6mal.
Patenl -Kinder-Schreibpult.
2 Violinen . 1 Luitaewchr
mit Zubehör vk. Vahlert,
Göbenstraße 10. 3.
Reminaton -Schreibmasch..
2 Schaffelle m. Wolle, eine
Marmovvl bill. Schlcgel»
milch.  Göbenstraße 10.

Hochfeines
Schlaf, n. Wohnzimmer.
Bükett. Kredenz. Waschk..
weiß n. nnf'b. Polster,
möbel all. Arten Haus . u.
Kiichrnmöbrl. Kinverschr.
Bnlte . Stcbleitrrn z>» verk.
Möbeklaoer Adolf Kettner.
__ 62 Kirchaalle 62. _

Kompl. Schlafzimmer,
neu, zu verkaufen Jahn,
itrnße 46. 2 r. ,

Eineinbalbschläf. Bett
mit iLvrunar .. aut erh.. zu
verk. Öerdentraße 23. 3 l.

2 volierte Betten
mit Pate it - Einlagen zu
verk. Borkitraße 27. 3.,

Ein aebr. Bett,
Kücĥ uschr. zu vk. Biebrich
a. llib.. Wcfh.wogffe 20,

Bollktänd. Bett,
lack erte . fast neue Beftst..
Tische. Stühle . Polsters ff..
Svieoel . Nachttisch m. M.-
Pl „ Waschkom., v. Peneell
breiter Albrecktstr. 32, P.

I Bett mit Sornnar.
u. 1 Konfirmandenbut zu
verk. Näb. Totzheimcr
Straße 28. Mtb. 3 r.
Belt m. Strohsack. Ke I,

T--dcruntervctt . kl. Wa'' ch-
tifch. Siübie . Liefest chl.
Schreibrischseffel. Beg ls^
käfia. aute He-re^sachen
vk. Ad.' lheidftraße 94. P^

Eins . aebr. Bett
mit R.-ßh.-Matr . zu verk.
Nah. Webergaffe,21.

Verkauf
Ein aebr. Bett mit Zub.

ileg Puvvenbctt . l ova'er
Titch 2 künstl. Palmen.
1 Grammovbon mit Pl.
1 nroßer u l kl Knuflad
z" verk Anznfcbeu 11—3
Schiersteiner Str . 36. 1.
Kinderbett u. Svorrwaaen
bill. zu verk. Ohlenfacker,
Dodbeimer Str . 8-, H ,̂2.

Nußbaum -volierte
Gettztelle

mit Svrunarabweu zu vk.
Friedrichstraß ' 39. " ad .n.

Schönes Plüfchfofa.
dunkelrot gemustert, nebst
2 aroß. Sessel u. ovalem
Tisch zu verlausen . Näh.
bei Nicolai, Wiclandstr . 2,
Souterra n. _

MelnM -Ml
IN groß Answ. ' Oelbild^
Ansstelllachen zu verk.
, Hen«e. Adolistrase 7. ,

Ottopiane , verstellbar,
neu. ev. mit Decke, zu vk.
Bismarckriug 10, 1 r.
Ottomane , neu, zu verk.

Arz . nachm. Scharnhorjt-
traße 27. Hth. 1 r. _

Sehr guter Diwan,
ar . Ausziehtisch zu verk.
Göbenstraße 28. Part , r.

Neu. Eliaiselongue
mit Armlehnen , zu verk.
P . Weis, Moripitraße 30.

Fm Auftrag
Ebuifel. u. Bett zu verk.
Dambachtal 5.,Part.

MsAlHen -Altsetl
und Auszuastisch m reich.
Schuitzerci vreiswert zu
verk. Bierstadt. Privat¬
ste alle 2. _ _ _

Massives Büfett . Eich.-
Ausz eütisch, Sviea ., Bild.,
SHeflul.j ?eümunMtr._27._l.
Zu verkaufen!

Vertiko. Trumeausvieael
D.-Schreibtisch. oval. Aus¬
ziehtisch. Sofa u. tricktcrl.
Grammovbon mit Pl . R.
Reichert.,Wörtbstr . 18. P.
MW U. UMWUM
in Eichenholz zu verkauf.
Anzuseb >0—12 vorm. u.
2—5 Uhr nachm fttans im
Laden Neunaffe 1 . ■

Sck. ar . Kaffenschrank
zu verkauien Dotzbeimer
Straße 28, 2 rechts.

Reick eingelegter ar.

MeritDrani
schönes Weibnachls-
geschenk. zu verkaufen.

W. Fliegen
36 Grabenitraße 36.

2tür . Sviegelschrank,
eich., neu, zu verk. Off.
u. R. 6 Tagbl .-Perlag . _

Gr . Kleiderschrank
vreiswert zu verkaufen
Seevobenstraße 4, 2 l. _ _

E niae Möbelstücke
fortzugsb. z. vk. Rudolph,
Erbacher Straße 6, H. P.

EiSschrank. aut erh.,
zu verkaufen bei P artin,
Oranienstraße 18, Laden.
0)r. ant . Schreibkommode
zu, ver^ Zcldftr. 19, 1 l.

Damen -Schreibtisch,
el. meff. Hängelampe verk.
Eltv . Str . 18. e. L 9—12.

Ein Schreibtisch
lEicben). 1 Sckwribtisch-
ieffel löeder ). zwei Stühle
iLeder). Kredenz. Tisch
Svieael . 2 w. Stühle , ein
Waschtisch mit M »Platte.
Nackttisch m M.-BI.. und
1 ar weiß. Sckrank wegen
Platzmangel abziraeb. bei

H. Schmitt.
^Lielandstrabe 11. 4 St .,

K nder-Schreibvult.
Kastenwaa.. Puvvenb . vk.
Groß . Blückerstraße 27.

Kiiider-Sckreibvult
Ivunkel). gut erb., bill. zu
verk. Gneijenaustr . 31, I r.

Tisch »u verk.
Ranen bal Str . 20. P , b.
H Äuzus v 11 Nh>' ab.
1 Köck-enbrett «tafse'e's

» EHnbabn billin verk.
Seerosen strafe 19. 3 l. _

Kücken stuhlleiter,
st. D euer . elea. unaest.
T sckd. EhaEel .-D. u. div.
bill. Blückerstraße 8,  3 l.
Bei DezimMUen.

400 u. 800 ß? Tragkraft,
zu verkaufen Rvderffraße 6.
Neue Haarschueidwaschine
zll,vk.,Albrechtstrcße / ),̂ .
Elektr. Apparate

für Schüler bill. zu ver-
kwsen 0Nichelsb-rg 28, 3 l.

Fnsluenz -Maschine
mit re ckl. Zu beb. bill. zu
verk. Sedaustraße 15. 3 l.

Lalerna magica
n Knfluenz^ gsch.. be'de
g- terbalt . zu verk. Näh.
Luisenstraffe 6. 1. _

Neiöze' g igrößeres ).
Pboto-Staiiv
Biol nnoienvult

z« verk. Rhein str 52. P.
Ringe n. Reck, w e neu,

Bismarckr. 42. 3 l., vorm.
Gut erh. Nähmaschine,

rast neu. vreisw. Lenz,
Gneifenaustrane 9, H. 2.

Nähmasck., ält . Svstem,
gut erb., sebr b ll. zu re'k.
Scklink. Steingaffe 27, P.

Oftite Psasf .Maschine. -
Fuß - u. Handbetrieb, zu
verk. Seerobenstraße 4. 21

Schneeschuhe, 160 am,
Malstgffelei zu verk. Bes.
9- 1 Uhr. Idsteine - Str . 9
El n. Svortscklittschuhe

Aackson Hatines). Gr . 29
u. 2 . zu verk. Lu .se».
straße 7, 1. ,
2 P vrrn . Schkittfchiche
125. 29)̂ otzh.Mr .,35 , 2l
Kaspertheater.
gwß. blscnbahn <Da»wf-
betrieb) mit Tuunel, Bah »,
stcighalle usw., Motor mit
Dampfbetri b, Ei .-P tzpen-
wieqe, groß, b. z. v. Mcinccke,
Schivalliach'r Straß ' 50,_

Dainvsingsckire für ar.

Schönes großes
Puvventhcater

für 30 Mk. zu verkaufen
Neuaaffe 24. 2_

Eisenbahn
u. 1 Sckiankelvferd billig
zu verk Bleickttr. 23. P.

Kompl.
elektr. Bahn

mit Bahnhof ,u. v. Zub.,
Spur I, Dampfbahn mit
vielen Schienen u. Wag n,
Uhrwerkobahn mit Zubehör
z» verkaufen Saalgajse 28,
Lchlofjer._

Eisenbahn,
atzifabr.. mit v. Sckrienen.
und eine Festnna zu verk.
_̂ Ern er Nenaaffe 16. _

Großer Puvvenbcrd.
emailliert , mit Uu ergest.
n Geschirr. Kinderbüact
eisen, vernickelt. -reu.
Puvvenstube mit Einr,
Eisenbahn mit Schic»--»,
großer Zauberkästen. aut
erb. Schlittschuhe. Gr 21.
27. 28 u. 29 zu vk. Geis.
Zimmermannstr . 4. 2_
Puvvenw . m. Gummir.

zu verk. Borckert, Schwab
backer Straße 42. H. P ._

Gut erhalt . Holzpferd
u. kl. Rollwagen m. Pferd
bill. Drudenstr . 7, H. 2 l.
Puvvenstube, P ^Wagen,

P .-Sportw ., Lat . mag., g.
erh. Scharnhorstitr . 26. 31
Pnvvenwao .. P .-Sckilgsb

P .-Svortw . P .-Äiea "nsch.
Scku'ze. Bleickstr. 17. Mb.
Gr . Anker-Steinbaukasten
zu verkaufen. Eichmann.
Mauergaffe 3/5.

Elektrische Eilenbabn
mit reickl. Zubebör, neu.
Umstände ba der billig
abzuaeben Hotel Römer-
bad im Laden._ _

Eisenbahn zu verk.
.Kohlhöser, Wielandftr . 9
Gut erb., f. «. Eifcnbahn,

Kinderituhlfcklitt. u. zwei
neue Vollgummireifen für
Kinderklappwagen. Stroh,
Dotzbeimer Str , 120, H.

Zu verkanfen:
Gr . Fellfcha'ikekvk. 30 Mk.
2kitzia. Holländer 30 Mk.
Kinderkinomatoaravb mit

Bilder ttir 10 Mk.
Mainzer Straße 66. Bart.
El . Starkstr ^ Lokomotivr

mit groß. Schienenstrang.
Svur 0, Krokettsviel zu vk.
Göbenstraße 28. Part . r.
Kaiislad. 12. Pkerdestall 3.
Kasv.-Theat . 16. el. E sen-
b idn 7. Betriebsmodelle u.
a. verk. Bismarckr . 17, 3 r.

Kankladen
»u verk. FelScck. Winkeier
Straß -: 7. _

Käuflichen,
auterbalten billig zu verf.
Sonntag von 9—2 Ubr
Zteinaaff - 26, 2. _

05r. Sckg'ikelvferd
zu verk. Näb. Waikmübk
straße 8, 1. Stock. _

Festung zu ve»k.
Niedcrwaldstraße 11. 3 l..

2 neue Piivvenbäuser.
K'icke-. Wobnz. u. S ^-lafz..
entb. Küche u. Sckla 'z..
mbl.. kvl, Kau-flad, neu,
Puvvenrutickbahu . 2 K,-
Svielt 'schchen vr isw. zu
verk. Wörlhstr . 24, 2 I.

0)r Pnvvenstiibe
mit Möbel zu vk. Rauen»
tbaler Straße 6, 3 r. ^
Pnvvenst 'ibe 8. Bückier,

Stück 1 Mk. Karlstr . 18. 1.
0!r Buvvenk.. Schlaf».,

Pkerdei' gll. Keuktisck' ar.
n. kl. Puvvenw . a. Svrelk
u. Olramwonbonmnlz zu
Vf. An d. Rinakirche 10. 1.
Pnvvenk.. Bett u. flottfl.
zu vk. Svieaelaaffe 1. Lad.
0>r v. e naer . P .»Küche.
P .-Böbel u. Kinematoar.
zu vk. Gneisenauftr . 6. 1.

Schöne Puvvenkiiche
nebst Stube , fmt neuer
KinXrsck'lichen zu verk.
Hertz. Bleickstraße 42. ^

Komvl. Pnvvenwaaen
zu verk. Blückcrstr. 24. 2 i.

Puvvenwgaen zu verk.
Zimmer . Lotbr. Str . .82.
Kl. Pnvvenwaaen 10 M.,
alt . Sckaukelvferd 8. hohe
Filzstiefeln 145) z» verk.
Mainzer Straße 66, i . _

Pnvvenwaaen zu verk,
Se rob"nftraßa 19 P lls,

Gnterb Pnvveuwggen
zu vk Rüdesb Str . 40. 2.

Olnterb. Pnvv -nwnaen
zu vk MickelsXra 22 P.
1 araner P, '»venwa»en

z" verk. Adlerstraße 65. ^
Skh. P .-Wagen m. G.

bill. zu vk,,Borkstr. 16. 2.
P .-Svortw u. KaG .-Th

bist. Ncttelbeckstr. 26. 1 l.
P .-Svortwan . m. G.-R.

» ar Puvuen'i zu verf.
Bl5chx„u^ s>x zg 3,

Sck. El ' fgnt . fahrbar,
zu verk Dambacktal 5, 1.

Kinder. 1 Ne>. Ketzel mit Gr . P -8t " be m. Möbel
Hoszkoblenkeur.. m. Mano . !5" vk. Bl -ckcrulatz 4, 1
meter u. 4*-axlrn^ ŝ ,-,mne I Sehr schönes Keaellviel,
f" r 209 M*. Händler vbt. I votiert wie neu. zu verk.
Bleickiktr 36. H 2. Merte». ' Gneifenaustraße 9, 1 l.

Kinderivielzeua : Auto,
mobil. U-Boot Kindersäv.,
Soldaten aus Holz und
Blei . Richters Ankerstein-
Baulasten Nr. 3)4 . 3 ’A A
u. 5K A. alles guterhält^
zu verkaufen bei

Bußmann.
Elsä ffcrvlad 3. 3 Stiegen^

Christbaumständer
zu. verk. Taunus,str 65._2,

Fast neue Frderrolle.
50 Zentner Tragkraft
äußerst billia zu verkauf.
Wellribstraße 16. _ _

Gut erh. Kiuderw.,
Kinderst,, Sckreibm. zu
verk. Rheingauer Str . 9.
G. erh. Kinderklavvwaaen
mit Verdeck. Kinderbett,
Kinderstuhl billig. Groß.
Mlücheritraße 27, Laden.,
^ Lieae-Klapvstuhl billig.
Diesen, Blücheritr. 34, 1.

Fabrrad mit Gummi
billia zu verkaufen Kleist.
tzraße 15. Part , links._

Kiader -Fabrred
lTrcirad ) lehr billig zu
verkaufen Lanagabe 1. 2.
Kinggng Marltstraße . _

Borzüal . feiner Dauer,
brandofen , f. neu, zu vl.
Gcisverastraße 14.

Mittl . Ofen,
fed. Kohl, brenn ., zu verk.
Dotzheimer Str . 86, G. 1.

Zwei irische Oefcn,
aut erhalten , emaill.. zu
verkaufen. Zu erfr . Rbein-
straße 76, 3. u. 1. Etage.,

Sehr f. Kamin zu verk.
sDauerbrenncri . Bismarck.
rina 9, Noll. _

3 Oefcn, eis. Bettstelle,
Kinderbettitelle u. Gas¬
lüster zu verkaufen bei
Pellack. Weberaaffe 23, 3.

OlaSberd u. Brathanbe
zu vk. Kl. Burastr . 10. 2.
Olaslirrd mit Untergestell
vk. Winteker Str 9. 2 !.

Salon -Lüster, elektr.,
5arm ., mit 5 Osram»
Lamven u. Glaskugel » für
45 Mk. zu verk. Winkeier
Straßes, ^ >!h. l_ r.

Wne rülhlMM.
Handschube 138). f. neuer
st. Hut billia . Galonske.
.Wellribstraße 20. 1_

Gr . Reißzeug zu verk.
Fuhr,,Luisenstraße 16. _

Neuer Rasier -Avvarat.
Rasier - Meffer, Pantoffel
l43). Gamascken u. Wring.
Maschine bill. Tonecker.
Moritz straße 45. Mtb. 3.

Lockvlatte.
40x40X10 zu verkaufen
Winkeler Str . 8. Stb . 1 r.

Nene Zinkbadewonnr
zu verkauien Dotzheimer
Straße 26. Part . _

1Mül. MMM
I Posten Korbflaschen, I Fett-
ceivinnungsipparat , geeignet
für Schl ichlereieuu Hotels
sofort zu rerkmifen. Luisen-
straße3 Pt ., vorm. 10—12.

Teppichkehrmaschine.
fast neu. f. 25 Mk. zu vk.
Fcicke, Mozartstraße 2. 1.

Tevvich-Staubsauacr
zu vl. Totzh. Str . 35, 2 l.
Ei» Tau . F-riedensware.

2 Mtr , l., 2 Zmtr . Durckv-
me»er . auterb . W.-Büa .,
Turnavvarat mit Reck.
Svie >e Puvvenst.. sowie
Kuckucksuhr zu vk. Nur £>.
4 Ik̂ Dreiweidenstr . 8. 2 I.
Waschmaschine
mit Ofen. Snitem Krauß,
ok Eviegel. Gassteblamve
billig zu verkaufen
_ ^ Aorkstraße 2 3 r._

Eine neue Wasckleine.
45 Mir .. 7 Hanfstricke L
7 Mtr lana . starke Binde¬
leine 117 Mtr ) zu verkauf.
Hgllaarter Str . 6 Fsv. I,
Gr . Z nkwaschtovf zu vk.
Neubauerftraße 10, 3. _ _

Neue große Oleflüael-
vder Fischeiskiste zu ver¬
kaufen. Zu erfragen M
Taabl .-Vcrlag. Gw
3000 braune We »flas-hen
zu veriaufen . Pb . Lied
u Sobn . Kl. Schwalbacher
Straße 4._ _ _

Dickholz. Sack 5 Mk..
Anzünbcholz, Sack 2 50.
Daut . Dotzh. Str . 109, U

Holzwolle
und leere Kisten zu verk.
Bismarckrina 17.JL rechts^
Eine Grube Mist
u 1 Fiinglinasüberzieher
zu verkaufen.

Friedrick Sebner.
Cliuuffeeüaus

(  Händler -Verkäufe )

ÜPelzel!
in groü-w Ausw.

Alaskafüchsc u ; d anders
Pelzarie»

zu herabgesetzten Preisen.
Schenk, Gemeindebadg . 4.MtWs-Arnltur
im Auftrag sebr vreisw.
zu verkaufen bei Schenk.
Gemcindcbadnnßchen̂ 4._

Pelzlager
Eörtz,NMeidstratzeV

Große Auswahl
in allen Fellarteu.

Aeußerst biviae Preise.
Kein Laden.

W.öotelDanl
zu verkaufen.
W. Flieaen.
86 Grabcnstraße 36.

E fernes Fahnenschild,
60 X 80. a.'z geben Stein,
aaffe 1. 1, Eschbächer.

Tevv ch. 4 Zimmerstühle.
Sviegel . einige Tiickre bill.
SckornLorr. Hermaunitr .1T

01rammov8-'nvlait ''n.
rebr aut . 3 Mk 1 0'ei"e
40 Mk.. elenant Schreib-
ze„a 20. 2 Stücke ß 1 Mk.
Ekeonorrnstraße 7. 2 r . ^
Bett . voll«.. 4 Klcid-rsbr^
Vertiko. Waicklom., Tiw ..
Ottom. m. vr. D. Schorn¬
dorf. Hermannitr . 17. 3.
Betten . Fed"rb.< Kiffen,

Sora . Kle dersckr.. Roll-
vult . Tische, Stühle zu vk.
Hellmundstraße 17. Pari.

Prachtvoll. Trumeau.
». Anklei''esviegcl. Ottom .,
2tür . Kleider- u. Wäsche-
sckr.. Kückicnschr.. hockh. u.
and. Bett , Dcckb. u. Kiff,
svottb llia Walramstr . 17.
70 Pfd. Ro^hnar «, aebr.?
Kind.- u. Rodel ĉhlt 'en zu
verk. Hcllmundstr. 17. P.

Große Gelegenheit!
Herren -Pelz

mit Kamtschatka-Biber-Kragen und Bi âmfutter-
naturell , sehr preiswert zu verkaufen.

Gefchw. Betz
Grohe Lurgstrahe 9. Telephon 6534.

Gelegenhettskäufe!
pass.f.Weihnachtsgeschenke
Eine Eeweih-Tammlung , 23 Tei'e 65 Mk., ein Blumen,
topf mit Säule , echt M-ijolika, 58 Mk., Majolika-Bafen
und -Figuren , veischiedene Rickelsrüe«, Partie schöne
Bilder . Schreib-, zier - und Nipptische, Me.sing. ilä ig
mit Ständer u. a. m., kowie Möbelstücke jeder Art

empf ehlt billigst

Fritz Darmstadt , Frankenstr.25, p.

Trächtige Zieae .^'»an».»
raufen aefuent. Hof- fäne, ? adnncbiffk. Brenn-

manu . Oranienstraße 33. rtiftc, Reinvlatin . Muffk,
Goldene Herren -Uür j instrunirnte Pelze tauft

aus Privalhand zu kaufen zu hoben Pie sen

aesucht. , Oii ., mit Pres Jul . NöseNseld,Dotzh. Str , 66. 1 r.. erb.
Suche billia

jiülheMMllhl
zu kaufen. Offerten unter
W. 352 an den Taabl .-V.

15 Waaemannstraße 15.
Televbon 3964._ _
Tibet-Pelzgarnilur
Schuhe r. 8i. Mdch.

SS.

(Bf. Off. 2. 6 Tagol .-Vll
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'Pelzsachen
Brillanten . Scfimmffadtm.
Servier Bestecke. Pfand,
scheine. Mnsikinstrnmente.
»eammovbone . Bettfedern.
Tevvickie. alles AnSrana.
ftrnft zu allerhöchsten Br.
ktllMMar Reugasse IS. 2.
OUlllllllgt , Tri ef. 8831.

Anjua n. Ulster
nmtrl . Statur ) zu kaufen«cs. Kannen bcrg. Hell-
Dund, !ratze 17, P art , r̂.

Snche neue
MUitärhose

n . einiae Meter Militär,
«off zu kaufen. Offerten
n . H 348 Ta abl -Verlag

Wmrze lm\¥¥
S fr. 88—37s zu kaufen ne.ckt Offerten u. B. Z52
an den Ta abl.-Verlaa.

Briefmarken
kaust Sammler . Angebote
u. L. 849 a. d. Tagbl.-Verl.

Meyers
Konversat.-Lex.,
antiquarisch , für 40 Mk.
'ü 'kaufen gesucht . Off.
•{ B. 858 an Tagbl .-Verl

Tischbillard
sowie Ablaufbrett sofort
zu kaufen gesucht
_ Gvldggffe 21.
, „ Teppich.
|X3 Mfr .. gut erhalt ., zukamen gesucht. Off. unter
fe - L51 a, d. Taabl .-Be rl.

Linol . Teppich
od auch and Tevvich zu
kaufen ges. Luisenstr . 7. 1.

2 gebrauchte Bettdecken
ffein Jutti zu k. gef. Off.
m. P r. G. 349 Taghl .-VI.

Kür zwei Kenster
aeor. Vorhänge od. Stores
zu kauf, gesucht. Wittlick,
Weichs trasse 18. Hth. 2.

Luflkisscuring
von ichwer krank. Kriegs-
ceichädigten zu kauf. ges.
Ofrerten unter Z. 343 an
den Tga bl.-Verlaa ._

Klavier
zu kaufen ges. Messer.
£>£ttm.unbilrafte_53, P . l.

Suche für m. Tochter
gut erb. Konzert-Zither.
«klier , Scharnborttstr . 19.

Kaufe
Schreibmaschine

irden Slistem, zu höchsten
Preisen . An.irbote mit Be.
zeickinuna unter O. 352
Lll- den^ Taabl .-Berlaa ._
• Schreibmaschine
auterbalten . zu kaufen m>
nicht Offerten u S. 3Ä
an den^Taabl .-Versag._

Braun gebeizterMln-Mtenstander
u weitze Marmor -Wasch-
tischvlatte zu kaufen aef.
LL - S ^ 352̂ agbl.-Verl.

Me Wagendelke,
ca. 4 mal 5 Meter . zu k.
aesuchk. Ölkäfer u. Cie.
Kri  edrickitra tze 16._MhöWmPlch
»able ick, für nebr. Miibrl.
Betten . Vorhänge. Port.
Trvvickr. sowie für alles,
was im HrrrlckaftShause
auSranaicrt wird.

Frau Klein,
ConNnstrasse 3. 1.

_Tclevbon 3490
A»S dem Felde zurück^

gekehrt»
zahle die HWjteii Preise
für gebrauchte Möbel sowie
für alles, was im Herrschafts¬
hause ausrangiert wird.

Carl LooS,
Hochftättenstrasse IS, S Et.
WlWWMWU
mit 2 Betten , aus bess. H.
gegen bar zu kaufen aei.
„ Krau Hofmann.
Bleichitratze SS. Hth. V.

Eis. Gessndebett,
gut erh.. m. I ., zu kaufen
gesucht. Off . u. M. 352
an den  Taabl .-Verlag ._

Möbelankauf.
. . Kch kaufe alle auterbalt.
buraerl . u, SerrschaftS-
mobet. sowie ganze Einr.
u. Nachlässe u. Piano -S.
_ Otto Kannenbera.
5E?ofrnmftr 27. Tel. 3129.

Kaufe sämtliche anSrana.
Möbel wenn noch f, alt.
Äalramstraüe l7. _

Bess. eisernes Bett
m. Matratze » au,S Prvat.
band zu kaufen aes. Off.
^Jöl . SLagbl .-Berlag ._

.Gebr . eis. Bettstelle
mit Spr . kauft Schneider,
Ssdanv .'atz 7, 2.
~ Lkgieaelschr.. Bertiko

u. 1 Chaiselongue zu kauf,
gesucht. Offerten unter
ff. 352 Taaük -Berlag.

Gut erh. Bücherschrank
zu kaufen gesucht. Angeb.
u. D. 6 a. d. Tagbl .-Verl.

Bücherschrank
zu kauten gesucht. Off. u.
B. 347 an den Tagbl.-Bl.

Alt-Mahag .-Schreib-
u. Serviertisch zu kaufen
gesucht. ^ Angebote unter
H. 350̂ Taabl .-Verlag ._

®ebr. Möbel. Rosshaar.
Kederzeu«. Fahrr . Schorn,
darf. Le rmannstr . 17. 8.

. Liraestuhl
zu kaufen gesucht. Off. u.
F-- 348̂ Tagbl .-LZerIag._
Schalwaar . 15—20 Kiloar
zu k. ges. Carl Borvabl
Lothringer Str.  2 7. £>. 2

Guterhalt , gebrauchter
DlsekM WM.
zri k. aesuckit. Angeb. nach
Biebrich,  Wrinbrr attr. 5.

Gröberer
Handkoffer

gebraucht, doch auterbalt .,
«t kaufen aesuckit. Off.
u . L. 351 cm d.,TagbI .-V.
KaSvrrl-Theatrr m. Kig.
zu kamen gesucht. Angeb.
u. D. 350 Taabl .-De rlaa.Ire&ftrommotor
A—2 PS., HO Volt, ge-
sucht. Offert , mit VreiS
u. W. 353,Taabl .-Verlag.

Kleiner Küchenherd
zu kauten aes. Näh. bei
Mrens .,Seerobenstr . 6, P.

Kl. gebr. Küchenherd
zu kauf. ges. Näh. Pesch,
Oranienstratze 60, M. P.
Gebr . Schre »erwerkzeug,
gut erhalten , zu kau'en
gesucht. Offerten unter
G. 351 an den  Eaabl .-VI.NWnTPliiilel.

Felle
nnd alle anSrangiertrn
Sachen kauft
D. Si'vver. RiehINrasse N.
Parterre . Televbon 4878

Gebr. Wein- und Sekt-Korke
k. Schlegel. Kahn str. 8. 2.

( IllülMiht
Ein Herr

sucht Gpmiiasiallehrer für
deutsche Grammatik . Off.
u. S . 350 a. d. Taabl.-Vl.

Akademiker
ert. Unterricht in Französ.
Englisch,Deutsch, Grammatik

Konveri. Zu erfragen
Moritzstratze 52, Part.
WAiMMmU
aesnckit. am liebsten von
Kranzössn. Offerten unt.
H._341_ «k den Taabl .-B.
Latein und smöM.
Nachhilfe sucht Obertert
Offerten mit Preis unter
O. ü an den Tagbl. -Verl.

Spanierin
. erjeilt aründlichrn
spanischen untemcht.

Ndeinstrasse 40. . Part . r.
Dr . iur . s Einzcluntcrr.
in kausm. Rcckn. u. Buch,
fiihruna ; bcvorz. Solländ.
cd. Amerikaner . Off . u.
U. 352, a. d. Tagbl.-Verl,

Xu« «lem Eeldc zurück,
nehme ich meine Privat-
stunden im Klavierspiel
u. Harmonielehre wieder
auf.

Gg . Heinze
Dipl. Musiklehrer

24 Nettelbeokstrasse 24.Hlflöter-« IN-
Nnterr . ert . iSprrchz . 1—3)
C. Tr ost. Gn eisru austr. 16

bei erstem Künstler oder
Künstlerin zur BuSbild
der Stimme und Ginüben
rinfackier Lieder für bäuS-
licken KreiS. möalickst in
Vrrbindiina mit Geiern,
des Lautensviela snckt Hier
aniässiarr Herr . Kuickriit.
erbeten an Nassauer Lok
mit Anfickriit : ..Geiana.
itunde'©e|flna*llnternfl)t

Gründlichen Anfangs¬
unterricht erteilt

Carl GanerS-^ eckr».
Kaiier -Kriedrich-Ring 84

Veüorm-Gesunden
Goldene Damrnubr

in Lederarmband verlor.
Olegen Belobnuna abzua.
Ackumannstrasse 3. _ _

Wolfshund zugelaufen.
Binnen 2 Tage abzuh. b.
Banger . Luisenilratze 6.

töeldjäftl(Empf Ölungen
TranSvort !!

Mit liv . Pkerderolle werd.
Fuhren aller Art ange¬
nommen Blückerttr. 44
Part , re chts. Tel . 6262.

TranSvorte
ieglicher Art übernehmen
bill. C>cvr. Rau . Blücher
firatze,3,,Mtb ^ 2,St.
Kohl» KokSu. a. TeanSv-,
auch Kellcr-Umzüge bes.
Gen«,_ 9l6einfl._ Str . 15.

Koks. Holz u. Kohlen
fäbrt der Rolle P . Christ
Adleritratze 33.

Achtung! Kohlen, KokS
u. Holz besorgt vromvt
Bartels . Serderstratze 20.

Erf . Kim. emvi. sich für
Buchführung

und Abschlüsse
2ff . . 0 ._342 Tagbl .-Verl

Schankenstrr-Plakate.
Schilder-Malereien , sowie
Reklame-Entwürfe fertigt
sauber und billigst an

Fr . Müller.
^DkichelSberg 8, 2. Stock.
Klavier¬

stimmen
öugo Suff,
Konzertstimmer

32  Weitenditrasse 32.
Küfer nimmt

noch Aushilfe an in Ho' z.
n. Kellerarbeiten Okk. n
T 5 an  den Tngbl.;Verl.

Pelze
werden sauber und billig
umgearbeitet , a. Mantel-
kätteruna . Kürschner H.
Stein . ,Hartinastrasse 5_

PersM Wneidecin
Bluien Röcke. Kostüme, n.
zu Hanse nock, Kunden an.
Mb . Kirchaasse 51,,2^ r.^

Kriieuie fertigt
Haararbeiten

aller Art an. Näherer
Wcberaasse. 56. 1. Et . _

Krisirren . Kopfwäsche»,
Ondul . bill., auch Änfert.
all. Laararb . v. auSgek.
Haar . Steiner , n. Res.-Th

T. Kriseuir s. Kunden
Dob beimer Str . 12, 2 l.

MÄtNIWII
werden schmerz- und ge-
iabr 'oS entfernt . Adresse
im Tag bl.-Ve rlag . 7.o
MM lanitute-Salan
non 11—8 abends : daielbit
iranz . St . Krau Eliriede
Meder. Kirchaasse 19. 2 l

Eleg . Manicure-
:: Salon ::

M. Sommersfjeitn,
Totzheimer Straße 2, 1. 3t

Nähe Residenztheater.
Telephon 1178.

Elektrische Vibration -
Schönheits-Nagelpflege
Haarentf . d. Eleklr lyse.
Anny Kupfer .J^ ng^ 39 11
SchönheitSpfl., Nagelpfl.

Frieda M chrl.
Taunusstr . 19. 2.,K »chbr.
ölhwedTHchyßinsltH,

SchönbritSvkleae.
Midi Smo ' i. Kirckm 49. 1
aenenüb,_ Tbalia -Tbeater.

Massage, Naaelvkleae.
S . Ru >ori , Mittelste . 4. 1.
a. d. Lanuaasse. _

Eleg. Naaelvfl . K .Bach¬
mann , Kirchaasse 64, 1.
Walhalla -Eingang.

WM«

MUlllll.
Fachmann

lMeister und Ingenieur)
sucht

Ankauf. ,
Brteiliaung

oder Bertretuna
auf dem Gebiet der iani-
tären u. maschinentechn.

Klare und reelle Angebote
kür Sitz in El 56

Wiesbaden
unter K. G A 106 an
Rndoff Masse. Frankfurt
am . Main.

Aihtiger Rmifmami
mit einen. Ladenaeickäft.
übernimmt den kommif.
ssonsweiien Verkauf von
Waren all 4 Art befand.
rZebenSmittel. Weine. Lik.
Gute Verbind mit SotelS.
Pensionen uiw. Offert , u.
L. 321 an den Taabl.-L.

Wer gibt hier fremder,
junger Osfizierswitwe Rat
und Gelegenheit sich einen
Erwerbszweig zu suchen?
Durch mehrere Kriegsschick«
ale plötzlich vor diese Not¬

wendigkeit gest llt, könnte ich
jeden Posten repräsentativer
Art, dann einen solchen in
feinemGeschäst, wo in Fragen
erlesenen Geschmackes zu be¬
raten wäre, auch zu ver¬
kaufen; ferner die Korreip.
privater Art nachmittag-
übernehmen.Spreche französ.
Off. u. 8. 849 Tagbl.-Verl.

Ml Mslht ttorfeitgn
obne Stangen ? Angebote
an KalassriS. Wilbelm-
ttraße  4_

Junger Mann
sucht gutbüracrl . MittagS-
u. Abendt.ich. Angeb. mit
Preis u.,K . 6 Taabl .-Vl.

2 Plätze Mittelloge.
I. Rang , Abonnement v,
abzugeben. Rasch, Kl. Wein-
bergstraße 1

fieitaten Eie eicht.
bev. Sie über zuk. Person
u. Kam., über Mitaikt.
Vermöa.. Rui . Vorleb re.
genau iniorm .Tind. DiSkr.
SvezialanSkünite überall.

.KoSmoS"
Welt-AuSkunktei n Detek.
>in-Büro . Suiienstrasse 22.
EckeBahnboiltr . Tel. 4189.

Heirat.
Kaufmann, 25 Jahre alt

u. evn., m. Bermägen, sucht
die Bekanntsch. einer ver-
mög. Dame mit angen.
Aeußern zwecks Heirat. Lin-
Heirat in Unternehnien od.
Geschäft nicht ausgeschlossen.
Off. mir Bild unt . M. 844
an den Tagbl. - Verlag.
Strengste Diskretion

Bierkönig
Dotzheimer Str . 28 . Telephon 362.

Hiesige heile und dunkle
sowie Kulmbacher Biere.

Kleinverkauf und Annahme von Bestellungen
auch Herrnmühlgasse 7. Tel . 887 . uos

Tsba?
aar . reine Auslandsware,
in Blättern , solange Vor
rat ver Pfund l6 Mk
Merten . Bleickktr. 36. H. 2.

Werkmeister
38 I ., aus d. Felde' zurück,
sucht Briefw . mit Dame
lWirwe nicht ausgeschl.)
zwecks Heirat . Vermögen
erwünscht. Geil . Offerten
mit Bild unter B. 342 an
den Tagbl .-Vcrlag.

Milcheh9fip
Sonnenberg
Bekanntmacknna

Ausgabe von Fleisch u.
Wurst bei den hiesigen
Metzgern am Samstag,
den 21. Dezember 1918.
in nachstehender Reihen»
o!ae:
8M—1200: 8—9 vorm.

1201—1550: 9—10 vnrm
1551—1056: 10—11 vorm

1—200: 10—11 vorm
201— 500: 11—12 vorm
501— 850: 12—1 vorm

Durch Aushang wird
noch bekannt gegeben,
welche Mengen für jede
Person zum Verkaufe
kommen. *

Siirne " s>erg. 19. 12. 18.
Der Büraermeister.

J .̂ V. : Christ, Beigeordu.
Bekanntmachung.

Ausgabe der neuen
Fleischkarten am Sams¬
tag. den 21. Dczbr. 1918.
,9rit : Die gleiche wie die
VerkaufSstiinden kür das
Kleisckr Ort : Nass. Los.

Sonncnbera . 21. 12. 18.
Der Bürgermeister.

I . V.: Christ. Beiaeordn.
Bekanntwackuna.

Ausgabe von Kw' cback
nnd Keks für Kinder bis
zu 6 Aabren am Samstag,
den 21 Dez in dem Ge¬
schäft von Neumann . —
Ausweise über das Alter
der Kinder ssnd vorzu-
leaen.

Sonnenbero . 19. 12 18
Der Bürgermeister.

I . V.: Christ. Beigeordn.

MWiüI.Aiizeigeii]
Kaufm.

:: Angestellte ::
müssen jetzt gegen Krank-
heit perjichert sein, wenn
ie nicht mehr als 5000

Mark Einkommen haben.
Auskunft über d e vorteil¬
hafte Berufskrankenkase er¬
teilt die Geschäftsstelle des
D. H. V., Sedanplatz 3,1,

MM
MWchtS-SWlHe.
Prima Qualität zigarre«

50stückweifepreiswert zu
verkaufen Schulgass- 6, I.

Iifiai 25 ff.
Erprobtes

: : Bcckpuzrer ::
10 Pf .. 12 u 15 Pf ., iow.
olle Kückenarwürze uiw.
Droa . Backe. Taunusstr . 5.

Backvulvrr,
mit u. obne Gewürz . Droa.
BrostnSkti, Televbon 4944.
Bahnhofstratze 12.

Lhin. Zimt
Kardamom, Nelken, Pfeffer,
Vanillezucker usw, usw.

SchloßdrogerieSiebert»
_ Marktstraße 9.

Pökrlsalz
für LauSschlachtung empf.

Drogerie BrossnSky,
12 Bahnbofitratze 12.

Telephon 4944.
Passend für

MWGWM.
Pr . Toilettenseise billig ab-
zugeb. Schiersteiner Str . 18,
Rufa, Friseur._

Prachtvolle

gediegene, saubere Arbeit,
empfehlen

z« sehr mässiacn Preisen
Cirbrüder Leicker,

6 Oranienstra tze v.
Spielsachen,

in Posten zurückgesetzte,
billig . Alte Kolonnade 81.

Schmetterlinge
einzeln, schon von 20 Pf.
an aufwärts. Sammlungen
u. Utensilien zum Schmette»
iingSfang. Drogerie- Prä-
parat. Liebert, Marktftr. 9.

Miverliöge
vorrätig lm

xaBBlaH-Betina
Holzhandlung

Dotzheimerstr.178 Te! 2607.
früher B1»ucS Kreuz

lief. Buchenholz, gut trocken,
per Ztr . 6.— Mk., Aumackj.
Holz p. S . 8.25, 2 S . 6.25.

Bekanntmachung,
betrifft Verabreichung warmen Frühstücks

an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingcführte Verabreichung

warmen Frühstücks an arme Schulkinder ersreuic nch
seither der Zustimmung und werttätigeii Unteritutzung
weiter Kreise der hiesigenBürgerschait. Wir holten
daber, datz sie uns auch in diesem Winter d.e Mittel
zuflictzen lätzt. um den armen Schulkindern, die zu
Hause kein ausreichendes Frühstück erballen , in der
Schule einen Teller Suvvc und Brot geben lassen
können. l̂m vergangenen Winter konnten durch-
schinttlich 2450 von den Herren Rektoren ausgetuchre
K nder während der kältesten ^ eit gespeist werden.
Die Zahl der auSgegebenen Portionen betrug 213 332.

Der einmal acicben bat, wie die warme Luvve
den armen Kindern schmeckt und von den Aerzien und
Lebrern gehört hat . welch günstiger Erfolg fur Körper
und Geist erzielt wird. >st gewiss gern bereit, em
kleine- Ovier für den guten Zweck zu bringen.

Gaben, deren Empfang öffentlich bekannt gegeben
wird, nehmen entgegen die Mitgi edcr der . Armen»
devutation und zwar die Herren : Stadtrat Rentner
Kraft . Bicbricher Strasse 36; Stadtverord iclerMuller,
Blatter Strasse 63: Stadtverordneter Geh. San -̂tliat
Dr . Pröbsting . Rötzlerstratze 3 ; Stadtverordneter Bau.
Unternehmer Ochs. Kaiser-Kriedrich-Rina 74: Stadt-
vcrordneter Rechnungsrat Pusch. Seerobenstratze.. 33;
BezirkSvorsteber-Stcllvertr . Fabrckant Höopli, Wortb-
stratze 4: Bezirksvorstehcr-Stcllvertr Lehrer Henrich,
Erbacher Strasse 6 : Bezirksvorstcher Privgtier Übrig,
Albrecktstr. 81; Bezirksvorsteher-Stellvertr . Schlosser-
meister Philivvt . Hellmundstr. 37: Bez.-Bont .-Stellv.
Lehrer Lauth . Eckernsördcstrasse10: Bezirksvoriteher»
Stellvertr Elektrotechniker Aeckel, Zielenriim >: Be¬
zirksvorstcher Rentner Flössiier. Emser Strasse 8;
Bezirfsvorsteber -Stellvertr . Lehrer a. D. Kuvhaidt,
Lothringer Strasse 34; Bezirksvorstcher Kaufmann
Stritter . Kirchaasse 74: BczirkSvorsleher-Stellvertr.
Rentner Reichard, Müllerstrosse 4 : BezirtSvorstehcr-
Stcllvertr . Kaufmann Denninaboti , Neroitrasse 46;
Dez-rksvorsteber-Stellvcrtr . Hotelbesitzer Hahn. Kleine
Äurastr . 6 : BezirkSvorsteher Kaufmann Neitz. Markt«
strasse 22. sowie dar Hübt. Armenbüro , Marktstrasse 1,
Zimmer 22.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1918.
NauicnS der städtischen Rrmen -Deputatio « :

Borgmgn », Beiaeordneter.

Zigaretten
Bin Käufer größerer Posten
Zigaretten, auch mit Hohlmund¬
stück und erbitte sofort Angebote.m

Eugen Furch,muhmu
[üiflSUl nach Dr. Roth ft laude

rkendes,
cilmiltel . .
Kukerl Santcr,
ranienslraße 50
e. 1361

ist bei Jeder Pferde - i
ein sicher und schnell wi
daher auch billiges 11

Niederlage : Oranicn -Drogerie
Telephon 1050. Wiesbaden , 0

Ecke Ooethestraf

Gardinen
werden gewaschen, gestärkt und gespannt.
Dampf -Waschanstalt Schmidt

Rödcrpratze 24. — Telefon 4692.

von 9—3. Bl 5342

Wenhch
unb MMch

sowie Kantholz. Bretter.
Latten . Stangen n. Pfähle
liefert frei Hau-
Aug. Wagner Söhne.

Zimmergeschäft
Sonne nbeva.

Der

Alt -nassauische
Kalender 1919

lp erschienen und durch uns wke
durch jede Duchhandlung zum
Preise von ML. 1.50 zu beziehen.

L. Schellenberg 'sche Hofbuchdruckerel
Wiesbaden ^ „Tagblatthaus".
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Deutsche Bolkspartei.
Am Sonntag , den 22. Dezember 1818. nachmittags 4 Uhr (ttefte Zeit), findet in dem großen

Smle»er imsMAIl ja Main, MM« Straße 8,
eine

öffeutlicheWählerversammlmg
statt.

Tagesordnung:

Die Ziele uni)Webiingen der DeuWm AlkspM
Der vorläufige Arbeitsausschuß der Deutschen Bolkspartei Wiesbaden.

Die Versammlung ist von der Kommandantur genehmigt. F751

Listen zum Einzeichnen als Mitglieder
iegen offen:

Geschäftsstelle der Deutschen demokr. Partei.
Kirchgasse 74; F4SI

Tagblatthaus . Langgasse;
Tagblatthaus .Zweigstelle. Blsmarckring lS.

Prächtige Weine
rein und wohlschmeckend,

17er Rfidesheimer
17it Winkler .
14er Oberinu-er ’etmer . .
15er Oberhigelheimer . .
15er Dürkh . Frahburynnder

ohne Glas u. Steuer ; bei 12 Fl

. Fl. M, 6 .50

. Fl. .* 5.00

. Fl. M 6 .00

. Fl. M, 7 .50

. Fl. M 8 .00
20 H billiger.

Hubert Schütz&Co., Bi&cherstraße 25.
Spirituosen und Weinhandlung.

Satt -Miliat-Bet Wning.
Im « nffrope des Rach'aßpflegrrS des + Architekten

Wilhelm WeadeniuS versteigere ich am Montag , den
S8. Dezember er., vorm. 9 Uhr (neue Zeit) beginnend,
in der Wohnung

30 Walkmühlsttahe 30. 2. Stock links
folgende gebrauchte MobittargegenstSnde, a'S:

Rnßb . Bücherschrank m. « untverglasung , Rußb.
Herren . Schreibt sch m. Aussatz, Rußb . Vertiko,
eis. Geldschrank, 2 SofaS, Eich. Schreibeisel, Tische,
Stühle. Etageren, Wandschränkchen, Büstenständer,
Eich. Flurgarderobe , Kommode, Spiegel, Bilder,
Regulator, Kuckucksuhr, elcklr. Lüster n. Lampen,
elektr. Hei ofen, Rivelller -Instrument , Mikroskop,
Elektrisier-Apparat, phot. Apparat, Fernrohr, Opern»
glas, kl. Schreibmasch., Bücher, danmler Brvckliaus
Covers.-Lexikon, Ri ealbumSu. Ans chtrn, einigeT!d.
Ansichtskarten, Copierpresse, Gardinen, gold. Herren»
Uhr m. Kette, gold. Ring, I P . gold. A.an'chetten»
knöpfe, Nipp. u. Aufstel achen und sonst. Gebrauchs»
und HauShaltungSgegenstände aller Aet

freiwill g nieistbictend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich,iJÄJ,
Telephon 2941. Schwalbacher Strafe 23.

Schuhsohlerei ,tfans Sachs 1
'Ällchelsberg 13 (Laden).

Kernlederbesohlung
Herren -SohJen und Absätze . Mk.
Damen -Sohlen und Absätze . Mk.

10.40
8.05

Lederbesohlung
Herren -Sohlen und Absätze . Mk.
Damen -Sohlen und Absätze . Mk.

9.—
7.—

Sämtliche Schuhreparaturen werden
schnell , sauber und billig ausgeführt.

Umarbeitung von Militärschuhen und Stiefeln.
Mitgebrachtes Leder wird zur Verarbeitung an¬

genommen . — Lieferzeit 1—2 Tage. —

Schlafzimmer , Speisezimmer,
Herrenzimmer , Küchen»

Vitrinen , Paneele , Zinimeruhren,
Rauchtische, Zigarrenschrante,
Etageren , Ziertische, Stander,
Spiel - u. Nahtische, Teetlsche,
Teewagen usw.

in großer Auswahl. » 1402

Jean Meinecke
Möbel- und Dekorationsgeschaft

Schwalbacher Straße 50. Ecke Wellritzstraße.

Krawattenfabrik
von Magda Sauer , früher Schwalbacher Str. 9,

jetzt Moritzstratze 11.
! ? & ? £ “ / ( ( Siffi & SÜ

weiß und farbig
— gute Stoffe  —

Conrad Vulpius
Jtlarktflraße 30 :: Ecke Tleugasse.

1062

Zuglampen
(Gas u. Elektrisch) 1400

Pendelu. Ampeln in großer Auswahl.
M . Rosst, MWmasli.8.

ßtHtjttften

empfehle in prima Qual . u. Arbeit, meist eigene- Fabrikat:
Koffer. Taschen u. Toiletteartikel. Kissen für die Rei e,
Tameuiasch n in bestem Leder u. gr. Auswahl, Brief¬
taschen. Üig-irren - u. Zigarettentaschen, Tresors «. Bank»
notenta chen, sowie sämtliche Fein ed rwareu. EinkanfS»
taschen in gr. Auswa l. Alle Hundeartikel, Turngeräte,
Trapeze, Ringe, Arm» u. vruststärker , Handeln usw.

Rnd. Pohl
----- Sattler und Taschner=
_Marktstrabe 17.

Weihnachts -Geschenke!
Pelze u. Hüte, seid. Jacken , Unter¬
röcke, Boas, Regenschirme pre swert.

Mn»Asttikimer.Msrg.23
in großer Auswahl,
zum Ausbessern, von

50 Pf . an.

Mri&|tr.25.

als
praktisches Weihnachtsgeschenk

kauft man gut und billig Moritzstratze 21, im Laden.
Großes Lager in allen Preislagen.

werde« sofort fcchsewätz Lei reellen Preise« repariert
Fernspr . 1710 (Grüne Radler ).

Mabeil-Zlistitilt Metzger, MMtßlsMtz 3.

Hrnnrin ^ o
massiv Qold in jed . Preislage , stets auf Lager.

Durch Anfertigung in eigner Werkstätts
— — äußerst billig. — .

Armband »Uhren , Tula-Silber, prima
Schweizer Werke.

Perlschnüre , Perlohrringe,
Moderner Sdimudt.

Gold-, Silber- n. Doublewaren in reich .Auswahl.
Eig. Werkstätte f. Neuanferlig . u. Reparaturen.

Carl Sfruck , Goldschmied
Telephon 2193. Mirhelsherg 13.

Täglich
kommenAchtung! "

3000 Pfl>. Pferdefleisch
zum Verkauf, per Pfd. 1.40 Mk. (ohne Marken),
bei 5 Pfd. Fleisch1 Pfd. Markknochen gratis.
Hm« Weis, tteHeim,HmdsM g.

dlv . Bille genau auf die Straße zu achten.

«Praktische lOeihnachts - Qeschenke:

Schürzen
^Korsetten

ßrstlingsartikel
In großer Auswahl . K 103Gh. oKsmmSr, Sanggasse 54.

Für Weihnachts -Geschenke
empfiehlt

preiswerte Pelzwaren
eigener Herstellung in grosser Auswahl 1351!

Jacob Müller
Langgasse 6 Ecke Gemeindebadgasse.

Verkauf ,on
Schweizer Seiden

zu ÜOrg2SCf ) ri2bemn Preisen.

JJus meinem TTJodewarenfager empfehle ich:

Sfraußfedern-Boas, JTlarabouls
Seid. Schürzen, Seid. Unferröcke 1390

Seidenbaus JTlarchand.
Bernhard Herrmanns
HumorisL Schriften

sollten auf keinem Weih¬
nachtstisch fehlen.

Zu haben in den Buch¬
handlungen . — Preis der
Bücher : M. 2 — u. 2.50.
Kein Teuerungszuschlag.
Verlag Rud. Becbtold &Co.

Wl sbaden.

W-MiderWen
Draoerie BroflnSkN

Bahnbofstr . 12. Tel . 4944.

Hervorragende Auswahl
in 1370

Kronen
Zuglampen
Stehlampen
Ständerlampen
Bettlampen
Ampeln
Seidenschirmen

Nathan Hess
Taunusstraße 5.

Wch- und MtMilis
zu soliden Preisen. Ruppe!»
TaunuSstraße 41, 1.

Umzüge, Transpotte
per Rolle, Kohlen, Koks, Holz, besorgt

Weimer, Ludwigstrabe 6.
Telephon 2614.

Gufe sebwarz-wodene
Hocklilzen

verschiedene Breiten
so lange Vorrat reicht.

Conrad Vulpius.
1208

Heute erlöste ein sanfter Tod unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter, Großmutter,
Schioester, Schwägerin und Tante

Katharina Grimm
geb. Seebold

von ihrem langen, schweren, in Geduld ge¬
tragenen Leiden.

Im Namen
der trauernd Hinterbliebenen:

Marie Grimm.
Wiesbaden» den 17. Dezember 1918.

Schanchorststr. 36.

Die Beerdigung hat in aller Stille statt¬
gefunden.

Statt besonderer Anzeige.
Am Montag entschlief sanft nach langem, mit großer

Geduld ertragenem Leiden unsere innig geliebte Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin und Tante,

Frau Elise Beckel
geb. Ddrr

im Alter von 57 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 21. Dezember 1918.
Die Beisetzung findet in aller Stille statt . Kondolenz¬

besuche wie Kranzspenden dankend verbeten . 1415



Sekte 8. Samskng, 2t . Lezember 1918. Wiesbadener Tagblatt.

M-lcholWe©emeinDe Mailen.
An die Mitglieder und an Freunde der Gemeinde

ergeht hiermit F751

EiMllilg zur WmWiel
ln der Frledenskirche (Schwalbacherstraße) am
Sonntag, 22. Dezbr., nachm. 4 Uhr (neue Zeit).

Der Kirchenvorstand.
NB . Der Gottesdienst an Sonn- und Feiertagen

findet bis auf weiteres um 930  Uhr statt.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 595.

$
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WIESBADEN
Schwalbacher Strasse 52,

Ecke Wellritzstrasse.
Sprechstunden von 9—6 Uhr.

Sonntags von 9—1 Uhr.
Auf vorherige Anmeldung werden Patienten

auch außer der Sprechstunde behandelt.
Wochentags von 9—10 Uhr freie Sprech¬

stunde für Unbemittelte.

Spezialität:
F.gänzlich schmerzloses Zahnziehen.

Gaumenloser, naturgetreuer Zahnersatz
und kaum unterscheidende Plomben.

Schonendste Behandlung
wird zugesichert . Ijllässige Preise.

, in meine geehrte Kundschaft!
. Durch Wiedereinstellung meiner aus dem Felde

zuröckgekehrten Arbeiter bin ich nun in der Lage,Sämtliche einlaufenden
Reparaturen in Stahlwaren
und Haushaltungsmaschinen

nach wenigen Tagen in bekannt bester Ausführung
wieder zur Ablieferung zu bringen.

G. Eberhard !, Hofmesserschmied,
Langgasse 4«. Fernruf 6183. 1369

Ausverkauf
wegen Geschäftsauflösung

luwelen,
m

Siliierwann
Fr . Lehmann , Juwelier

Kirchgasse 70. 1368

lü - Betein

e. G. nt. b. H.
Büro : Hellmundstratze 45. Telephon: 489. 490. 614».

Wir empfehlen für die Feiertage unseren Mitgliedern erstllassige

in anerkannt guten Qualitäten. F 657

In sämtlichen Verkaufsstellen erhältlich.

?ark'8odega
Wilhelmstraße 36

nUttagessen »-- -m,«,
Saendessen
Einzelgerichte zu jeder Tageszeit.

4.50  IM.
und

6.50 Mk.

ark-Hotel
ark-Cafe
ark-Bodega
ark-Diele
ark-Konditorei
Wilhelmstrasse 36

Ter Vorstand.
S2BKBBBBB0HB

.L _ A  o

yy
'p

mmmm MM

Feine
Parfüms.
Ein gutes Parfüm ist stets eine will¬

kommene Weihnachtsgabe. Meine Parfüms
haben sich von jeher ausgezeichnet durch
Reinheit und Nachhaltigkeit

des Duftes
Geschmackvo Ile A usstattung .

Ihre Beschaffenheit entspricht auch heute
vollkommen der Friedensware.
Maiglöckchen Auslese . . M. 5.— 10.—
Edelflieder . M. 8.50 18.—
Wunderveilchen . . M. 10 .— 18.— 80 .—
Maiblumen , Luxuspackung . . M. 40 .—
Orchidee Extra M. 9.— 15 .— 22 .— 80 .—
Fides .* . . . . . M. 30 .—

u. s. w. u. s. w.
Kleinpackungaller Parfüms mit Etui M.3.5O

ohne Etui M. 1.— 7.75 3 .00.

Neuheit:
ArmiflO Luxuspackung M. 5O—

XX! lll/hUAs Kleinpackung M. 8.— (
Ein wundervoller Duft, der an den Cluzrakter
des<zur Zeit nicht lieferbaren, so sehr be¬

gehrten Parfüms Khasana erinnert.
Gute Marken bekannter anderer Firmen

in reicher Auswahl.  K .48

Wiesbaden Frankfurt a. M.
Wilhelmstraße38. Kaiserstraße  9.

Versand gegen Nachnahme.

Vereinigung alter Landsmannschaften
(Koburgcr L. C.)

Künftig Zusammenkunft jeden Sonnabend,
0—8 Uhr nachmittags , bei Wies, Rheinstr. 63.

I. A.: Pr. Holmann, Mecklenburgiae,

üteilourotion„3m Wer"
tzerderstratze 24. «

Da me n Geschäft, welches Fliegerschaden erlitte«
bat, wieder hergestellt ist, bringe ich meine Rcstauratto»
den geehrten Gästen und der Nochbar«hast in empsehl.
Erinnerung, h-rima vier , liell und dunkel.

Lamstag und So , «tag : Lei erließe und Kreut.
_ Hechad)tungsvoll Theodor Fontaine.

Wiesbad.Weinstubenu.Kaffee
26 Marktstrasse 26. 1399

Täglich: Künstler-Konzert.
tL Iheate1(whAs-Konzerst)
Nass. Landes -Theater

Samstaa , 2t. Deiember.
ifl. Sorttenung Abonnement v.

3er Struwwelpeter.
W<ihnachi»»>ärchcn in 7 Bildern
OM, £nkel Arthur und Tante
Anna , bearbeitet unter au »,
drilcklicher Genehmigung de»
3 ruwwelpeler -Verlag » Runen
e .d Loening in Frankfurt a. M.

Multk von Anton Drerler.
1. 3m Reich de» Nikolau«.
i. Da » artige » reichen , Struw-

welpeier und der böle Friedrich
Die jchwarren Buden und der
wilde Jäger.

i. Zappelphilipp , der Daumen,
luiicher, Baulinchen mit dem
Feuerzeug und der Suppen,
kalvar.

5. Der fliegende Robert . Han»
Dulk-in-die-Lufr und !>!itolau»Seimkehr,reichen» Traum.

7. Am Weihnacht».Abend.
Schlutzdild :

„Unter den, Lichlerdaum.-
Mufikal. Leitung : Arthur Rolber
Anfang 4.20. Ende etwa «.<5 Uhr

Reskdenz.Theater.
Sam,iag 2t. Dezeniber.

Rachnmag » 3.30 Uhr. Halbe Pr.
B ondelschcn

oder: Im Zauberreich de»
Hutibratz.

Weihnachtsmärchen in « Bildern
von Mar MäUer. Mufil von

Jul . Hernr. Matthey.
'.  Fee Bonifacia . 2. Eonneninfel.
». Zauberlehrling . 4. Sislrone.
f- Tief unter der Erd«, s. 3,n

Rönlasfchlotz.
.Cönia Adclhorst Lanar-Läderitz
'ivtclmde. . <£. Andräe-Huvarl
Prin., Tannfrid F. von Herrar
jiajpar . Hans Herbert Michels
Ehriede. Blondelfchen- . J.Hold
Luuti-Tauli. MusikantO. Bugge
Bonifacia. gute Fee . K. Hausa
Hutkbrah, Zauderer. F. Brühl
Alinninau», Bol»Lotte Retnhold
Ein Sonnenstrahl. Evi Wolfen
Wella, Nire . . . Wilnm Svohr
Rotbart, Enom . Arno Seybold
Laubfrosch. . . Ernst Wolfert
Waldmensch. . . . Earl Tloulh
Ooerhonncistertn. Minna Agte
1. Hofdame . - - Ella Tiilmann
2. Hofdame . E. E. o. Beauoal
Lammerdiener . Alduin llnger

Samstag , 21. Dezember.
Vormittags ll Uhr : Konzert
in derKocbbrunneu -Trinklmlle
oer Kapelle l 'oui 1-reudenberg
t. Choral ; «O du fröhliche , o

du selige»
2. Ouvertüre zu «Dichter und

Bauer » v. Suppö
S. Dorfkinder , Wulzerv .Kfilman
4. Träume au» 6 Gedichte von

Wagner
5. Potpourri aus der Operette

«Der Obersteiger » von Zeller
S. Frühlings Einzug , Marsch

v . Blon.
Nachmittags 4.30 bis 6.30 Chr

Atonnements-Konzert.

ttädt . hurorclieäter.
Leitung : H. Jrmer , städt.

hurka pellmeister.
1. Vorspiel zur Oper «Romeo

und Julie » von Cb. Gounod
2. Volkszene a. «Der Evangel »-

mann » von W. Kienzl.
3. Humoreske über ein Thema

aus der Oper Figaros «Hoch¬
zeit * von F. Lux.

4. Fantasie a. d. Op. «Carmen»
von 6 . Bizet.

i. Barcaroie aus «Hoffmanns
Erzählungen » J . Offenbach

— Pause . —
6. Ouvertüre z. Op. «Mignon«

von Thomas.
7. Walzer aus «Die Rose von

Stambul « von L. Fall.
8. Du i ist die Ruh, Lied von

F. Schubert.
9. Fantasie aus der Oper-

Rigoletto » von G. Verdi.

Kaffee
„Reichskanzler“

und WeinstubenI. Stock.
Vornehmer, gemütlieber Aufenthalt.

Täglich ab 4 Uhr»Künstler-Konzert
Kapelle Frendenberg.

R. Egert , Bärenstrasse 6.

’S“Odeon-Theater‘“'ir“
_Erstklassige Lichtspiele.

—... -i. Erstaufführung!
Hingerldilef

sind alle Augen nach dem Filmprachtwerk

Sein einziger Sohn
Drama in 4 Akten mit

Alexander Moissi.
Schönes Beiprogramm.

»I

Wie.badener Lichtspiel-Theater

Monopol -Lichtspiele
cernspr. 140. W lhelmstr. 8. Haltestelle Rh instr.

Milo Kästner^^ fcn£t4onät7n e4aufpieI
:: :: Der Schwur. :: ::
^lIDß %kmi bie tei<5enbe' i,m3e Künstlerin

« Hofgunst . - .—
Lustspiel in 4 Akten.

Kinephon -Theater
Fernspr. 143. Taunusstr. 1, nahe Kochbrun eu.

Erich Baiser-Titz^
4Alte. Die Vision *®te.
:: Die Sonnenfinsternis ::

köstliches Lustspiel mit dem fidelen Kleeblatt:
Petri — Peukert — Treptow.

Ttiatia-Ttieatev
Kirchgasse 72

Alwin Neuss
Elly Berry

t-t TeL 6137IDas Lied derMutter.
Schauspiel in 4 Akten.

Kullidte 's
? Flitterwochen.
j Lustspiel in 3 Akten.

Hammer-fiichtspiele
Mauritiusstrasse i

Olga Desmond
Ernst Matray

Mauritiusstrasse 12 TeU 6137.

Maria Petöffy
Kriminatdrama

in 3 Akten.

Solo— allein
Fideler Schwank.

Rheingold
Künstler • Spiele

Stiftstrasse 18. Telephon 1038u. 1273.
Vornehmstes Familien - Cabaret

und Tanz - Palast.
Täglich:

Großer Vier-Uhr-Tee
Auftreten : Gustav Jacoby und die übrigen

Kunstkräfte
sowie grosses Konzert des

Tulpenstiel-Qrchestsrs.
Eintritt inkl. Tee, Schokolade oder Bohnen-

Kaffee mit Gebäck Mk. 3.50.
IM BMir  im Hi

Vergnügungs-Palast ;>
Gross - Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19 :: Fernruf 810.
Heute und folgende Tage:

Der nein

::Variete'Spielplan::
12 Attraktionen 12

Anfang 5V S Uhr , Ende 7 1/. Uhr,
Sonntags 3 und 5 l/s Uhr.

Im Caba ; et r
5 -Uhr -Tee . —

Im Restaurant:
Grosses Konzert
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